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Vorwort

Die WU ist eine internationale Universität, die sich ihrer 
Verantwortung gegenüber der Gesellschaft bewusst ist. 
Sie agiert in allen Belangen gewissenhaft und trägt zu 
einem umfassenden Verständnis des Zusammenspiels 
von ökonomischen, sozialen und ökologischen Faktoren 
bei – und damit zu zukunftsfähigem Wirtschaften. 

Die WU bekennt sich zu ihrer Verantwortung und Nachhal-
tigkeit, daher ist umweltgerechtes Handeln ein wichtiger 
Bestandteil aller universitären Aktivitäten in den Berei-
chen Lehre, Forschung und Verwaltung. Sie verpflichtet 

sich in ihrer Umweltleitlinie im Bereich einer nachhalti-
gen Entwicklung zu Umweltschutz und zum Erhalt der 
natürlichen Lebensgrundlagen. Auf diese Weise wird ein 
wichtiger Beitrag für zukünftige Generationen geleistet. 
Auch in Zukunft wird die nachhaltige Verbesserung der 
Umweltleistung ein wichtiges Element des Selbstver-
ständnisses der WU sein.

Univ.Prof. Dipl.-Ing. Dr.techn. Edeltraud Hanappi-Egger
Rektorin der Wirtschaftsuniversität Wien

© Klaus Vyhnalek
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Seit 2019 hat die WU den ersten klimaneutralen Universi-
tätscampus Österreichs. Umweltgerechtes Handeln ist für 
die WU eine wichtige Voraussetzung aller universitären 
Aktivitäten. Das Prinzip der Nachhaltigkeit war schon 
bei Planung, Errichtung und Betrieb des Campus WU  
eine wesentliche Prämisse. Die Gebäude sind nach „Blue 
Building“ (Weiterentwicklung von „Green Building“) zer-
tifiziert. Betriebliche Arbeitsabläufe und -prozesse zielen 
darauf ab, anfallende Umweltbelastungen durch Emissi-
onen, Abfälle und Abwasser zu reduzieren. Anfang 2019 
wurde zudem das Umweltmanagementsystem am Cam-
pus nach EMAS und ISO 14001 neuerlich erfolgreich 
rezertifiziert. Die beiden renommiertesten Zertifizierun-
gen im Bereich Umwelt und Nachhaltigkeit zeichnen das 
Umweltmanagementsystem der WU aus und sind Belege 
dafür, dass die WU ihre Rolle als Responsible University 
auf dem Gebiet Umwelt und Nachhaltigkeit aktiv wahr-
nimmt.

Seit 2019 läuft der Betrieb klimaneutral. CO2-Emmissionen 
lassen sich im laufenden Betrieb nicht gänzlich vermeiden. 
Die WU kompensiert die durch den laufenden Betrieb 
entstandenen, nicht vermeidbaren Kohlenstoffemissionen, 
indem sie gezielt Klimaschutzprojekte aus dem In- und 
Ausland unterstützt. Neben einer Reduzierung des Res-
sourcenverbrauchs und dem Ausbau von ressourcenscho-
nenden und nachhaltigen Beschaffungen und Investitio-
nen ist es der umfassende und laufende Dialog zwischen 
allen Stakeholdern der Universität, der zu einer positiven 
Weiterentwicklung des Umweltschutzes führt. Teil die-
ses Dialogs ist die innovative Einrichtung einer Plattform 
für Vertreter und Vertreterinnen der Departments, der 
Dienstleistungseinrichtungen und der Studierenden, die 
in regelmäßigen „Green Buddies Meetings“ die Weiter-
entwicklung des Umweltmanagements mitgestalten. 

Mag. Tatjana Oppitz
Vizerektorin für Digitalisierung und Infrastruktur 
der Wirtschaftsuniversität Wien
Beauftragte der obersten Leitung zum Thema EMAS

© Klaus Vyhnalek



Als Projektleiter freut es mich, dass wir an der Wirtschafts-
universität Wien die Möglichkeit und die Chance bekom-
men haben, das Thema Nachhaltigkeit in Form eines 
zertifizierten Prozesses stetig weiterentwickeln zu kön-
nen. Die international anerkannte EMAS-Zertifizierung  
weist, ebenso wie die ISO 14001-Zertifizierung, die WU Wien  
und mit ihr alle WU Angehörigen als nachhaltige Organi-
sation in bestem Sinne aus. Die Auszeichnung als Umwelt-
team des Jahres 2018 durch das BMNT hat uns in unse-
rem Weg weiter bestärkt.

Mein Dank gilt neben den Hauptakteuren Campusma-
nagement auch allen Mitarbeitenden und Studierenden, 
ohne deren Unterstützung das ambitionierte Projekt 
nicht durchführbar wäre. Gleichzeitig darf ich auch für 
die Zukunft um größtmögliches Engagement Aller ersu-
chen, damit Nachhaltigkeit an der WU Wien eine Erfolgs-
geschichte bleiben kann.

Mag. Christoph Kecht
Leiter Campusmanagement
Umweltmanager WU Wien
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Welche Dienstleistungen erfüllt  
die Wirtschaftsuniversität Wien?

Die WU (Wirtschaftsuniversität Wien) zeichnet sich durch 
ein vielfältiges Studienangebot, einen gut organisierten 
Studienbetrieb und einer breiten Palette an Spezialisie-
rungen und Forschungsrichtungen aus.

In ständigem Austausch mit der Wirtschaft entstehen 
an der WU Leistungen in der Grundlagenforschung als 
auch in der angewandten Forschung. Über 500 Forscher/
innen, Lehrende und wissenschaftliche Mitarbeiter/innen 
sorgen für wissenschaftliche Vielfalt, die von Betriebs- 
und Volkswirtschaft bis zu Formal-, Rechts-, Sozial-, und 
Sprachwissenschaften reicht. Davon profitieren die knapp 
22.000 WU Studierenden.

Auf dem neuen Campus im 2. Bezirk finden sich internati-
onal renommierte Vortragende und Forschende, modern 
ausgestattete Hörsäle, die größte wirtschaftswissen-
schaftliche Bibliothek Österreichs sowie eine Vielzahl 
an Arbeitsplätzen für das Selbststudium und Computer
räume.

Diese Vorzüge ziehen auch viele Studierende aus dem 
Ausland an: An der WU studieren rund 25 % internatio-
nale Studierende, mehr als 1.000 Austauschstudierende 
entscheiden sich jährlich für die WU.

Unter den mehr als 240 Partneruniversitäten finden sich 
klingende Namen wie University of Michigan, Emory Uni-
versity, Universita Bocconi, Copenhagen Business School 
und HEC Paris, außerdem die besten Universitäten Mittel- 
und Osteuropas und die Top-Schulen des Fernen Osten.

WU STAMMDATEN

Firmenwortlaut Wirtschaftsuniversität Wien (WU Wien)

Anschrift Welthandelsplatz 1 und 2, 1020 Wien

Telefon
E-Mail
Internet

+43 -1-313 36-0
christoph.kecht@wu.ac.at
wu.ac.at

Rektorin und EMAS-Management-Vertreter
Vizerektor: Beauftragter der obersten  
Leitung zum Thema Umweltmanagement

Univ.Prof. Dipl.-Ing. Dr. Edeltraut Hanappi-Egger
Mag. Tatjana Oppitz

Umweltmanager
Umweltmanager Stellvertreter
Competence Center for Sustainability  
Transformation and Responsibility (STaR)
Umweltkoordinator/Sicherheitsfachkraft
Stellvertretende Umweltkoordinatorinnen

Mag. Christoph Kecht
Mag. Gregor Bauer
Univ.Prof. Mag. Dr. Sigrid Stagl, MS
Univ.Prof. Dr.rer.pol. Günter Stahl
Manfred Lauterbrunner
Andrea Lindenthal
Ing. Christian Hütter-Schrottenbaum
Rainer Wicke

Branche Hochschulen

NACE Code 85.42

Tätigkeit Lehre und Forschung

Gegründet 1898

Mitarbeiter/innenanzahl 
Studierende

Wissenschaftlich 1.152/Sonstige 1.533 
WS: 20.944/SS: noch nicht bekannt

Jahresbudget (Mio. €) 142

https://www.wu.ac.at


Aufbauorganisation  
der WU Wien

  Koordinationsfunktion der Rektorin

CAMPUS- 
MANAGEMENT

PROGRAMM
MANAGEMENT &  

LEHR-/LERNSUPPORT

ZENTRUM FÜR
AUSLANDSSTUDIEN

CORPORATE  
RELATIONS &  

ALUMNI SERVICES

WU ZBP  
CAREER CENTER 

GMBH

ABTEILUNG FÜR  
PERSONAL-  

ENTWICKLUNG & 
PERSONALPLANUNG

STUDIENRECHT & 
ANERKENNUNG

UNIVERSITÄTS-
BIBLIOTHEK

STUDIERENDEN
RECRUITING &  

ZULASSUNG

VIZEREKTOR FÜR 
FINANZEN UND  
UNIVERSTITÄTS- 
ENTWICKLUNG

FORSCHUNGS- 
SERVICE

IT-SERVICES STUDIERENDEN- 
SUPPORT

CONTROLLING & 
FINANZ- 

BUCHHALTUNG

PERSONAL- 
ABTEILUNG

RECHTSABTEILUNG

VIZEREKTORIN FÜR 
INFRASTRUKTUR UND 

DIGITALISIERUNG

 VIZEREKTORIN FÜR 
LEHRE UND  

STUDIERENDE

VIZEREKTOR  
FÜR FINANZEN

VIZEREKTOR FÜR 
FORSCHUNG UND 

PERSONAL

MARKETING &
KOMMUNIKATION

REKTORIN

INTERNE  
REVISION
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AUFBAUORGANISATION DER EINRICHTUNGEN FÜR LEHRE UND/ODER FORSCHUNG

Departments

Finance, Accounting and Statistics*

Informationsverarbeitung und Prozessmanagement* (Information Systems and Operations Management)
Management*, **

Marketing*

Strategy and Innovation*

Welthandel* (Global Business and Trade)
Öffentliches Recht und Steuerrecht (Public Law and Tax Law)
Privatrecht (Private Law)
Fremdsprachliche Wirtschaftskommunikation (Foreign Language Business Communication)
Sozioökonomie (Socioeconomics)
Volkswirtschaft (Economics)

Forschungsinstitute

Altersökonomie
Europafragen (Europainstitut)
Familienunternehmen
Freie Berufe
Internationale Besteuerung
Kooperationen und Genossenschaften
Kryptoökonomie
Mittel- und osteuropäisches Wirtschaftsrecht
Raum- und Immobilienwirtschaft
Rechenintensive Methoden
Regulierungsökonomie
Strategische Kapitalmarktforschung
Supply Chain Management
Urban Management and Governance
Verteilungsfragen

Kompetenzzentren

Emerging Markets and CEE
Empirische Forschungsmethoden
Experimentalforschung
Nonprofit-Organisationen und Social Entrepreneurship
Sustainability Transformation and Responsibility
WU Gründungszentrum
Zentrum für Wirtschaftssprachen

WU Executive Academy

Organisationsplan  
der WU Wien

*	 Die betriebswirtschaftlichen Departments Finance, Accounting and Statistics, Informationsverarbeitung und Prozessmanagement, Management,  
Marketing, Strategy and Innovation sowie Welthandel werden in einem „Konvent der betriebswirtschaftlichen Departments“ zusammengeschlossen.

**	Die Umsetzung der in § 49 des Frauenförderungsplans vorgesehenen Aufgaben der interdisziplinären Genderforschung und -lehre  
ist dem Department für Management übertragen.
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Das Leitbild der WU Wien

MISSION STATEMENT
Als forschungsintensive und sich ihrer gesellschaftlichen 
Verpflichtung bewusste öffentliche Universität bereitet 
die WU die Studierenden auf ihre verantwortungsvol-
len Aufgaben in Wirtschaft und Gesellschaft vor. An der 
WU erwerben junge Menschen die wissenschaftlich fun-
dierte Kompetenz, um zur Bewältigung ökonomischer, 
sozialer, juristischer und ökologischer Herausforderun-
gen beizutragen – durch zukunftsfähige Expertise und 
verantwortungsvolles wirtschaftliches Handeln. Die WU 
versteht sich als internationale Universität, als wichtige 
Drehscheibe für weltweiten Austausch und als Ort des 
gemeinsamen Wirkens von Lehrenden und Lernenden. 
Bereits bei ihrer Gründung 1898 war sie geprägt von 
Weltoffenheit und Diversität. Sie ist den Prinzipien der 
Gerechtigkeit und Chancengleichheit verpflichtet, wissen-
schaftlicher Integrität und der Freiheit der Wissenschaft 
– insbesondere der Vielfalt von Themen und Methoden. 
Die WU ist eine Responsible University.* Das bedeutet, 
dass sie nicht nur Verantwortung für die Qualität ihrer 
Leistungen in Forschung, Lehre und Third Mission über-
nimmt, sondern als Institution in allen Belangen gesell-
schaftlich verantwortungsvoll agiert.

WAS WIR ERREICHEN WOLLEN
Als einzige Wirtschaftsuniversität Österreichs leistet die 
WU einen wesentlichen Beitrag zur internationalen Repu-
tation des Wissenschaftsstandorts Wien und der gesam-
ten österreichischen Universitätslandschaft. Sie sieht sich 
daher verpflichtet, die hohen Standards in Lehre und 
Forschung zu halten und noch weiter zu steigern.

LEHRE
Wesentliches Ziel der WU ist die Erfüllung ihres Bildungsauf-
trags. Wichtige Grundlagen dafür sind exzellente Forschung 
und forschungsgeleitete Lehre. Die Absolvent/inn/en  
verfügen über ein breites Spektrum von Kompetenzen. 
Neben wirtschafts- und sozialwissenschaftlichem sowie 
wirtschaftsrechtlichem Fachwissen haben sie auch die 
Fähigkeit, komplexe Problemstellungen wissenschaftlich 
fundiert zu analysieren und nachhaltige Lösungen zu finden. 
Das Studium an der WU fördert die Persönlichkeitsent-
wicklung, unsere Absolvent/inn/en werden für ihre hohe 
soziale Kompetenz und Eigenverantwortlichkeit geschätzt. 

Darüber hinaus zeichnen sie sich durch Teamfähigkeit, 
Internationalität, Weltoffenheit und Reflexionsfähigkeit aus.

FORSCHUNG 
In der Forschung verfolgt die WU das Ziel, exzellente 
Leistungen zu erbringen, neues wirtschaftsbezogenes 
Wissen zu schaffen und einen Mehrwert aus ihrem klaren 
Bekenntnis zur Disziplinenvielfalt zu schöpfen. Diese ist 
die Voraussetzung für eine zukunftsfähige Breite der For-
schungsleistungen und die Entwicklung effizienter und 
nachhaltiger Problemlösungen. Sie sorgt für ein hohes 
Innovations- und Kreativitätspotenzial, das es erlaubt, 
laufend neue und zukunftsweisende Forschungs- und 
Lehrthemen zu finden und aufzugreifen.

Exzellenz in der Forschung zeichnet sich dadurch aus, 
dass die Forschenden der WU einen intensiven Austausch 
mit ihrer jeweiligen Scientific Community pflegen und 
dabei hervorragende Beiträge zur Weiterentwicklung 
ihres Faches leisten. Um diesem Anspruch auch langfris-
tig gerecht zu werden, legt die WU größten Wert auf die 
Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses.

INTERNATIONALISIERUNG 
Die internationale Vernetzung war für die WU schon 
immer von großer Bedeutung und wird in Zukunft noch 
verstärkt: Rund 240 Partneruniversitäten und die Mit-
gliedschaft in Netzwerken wie PIM, CEMS oder THEMIS 
dienen vor allem dem Studierendenaustausch. Um sich 
mit anderen Hochschulen zu Fragen der verantwortungs-
vollen wirtschaftswissenschaftlichen Lehre und Bildung 
auszutauschen, nimmt die WU an globalen Netzwerken 
(wie z. B. GBSN) teil.

In der Forschung gibt es eine Vielzahl internationaler 
Kooperationen zwischen einzelnen Forschenden, die sich 
in der Koautorschaft zahlreicher Publikationen nieder-
schlägt. Die WU Angehörigen beteiligen sich gemeinsam 
mit Wissenschaftler/inne/n von herausragenden Partne-
runiversitäten an internationalen Ausschreibungen. Darü-
ber hinaus verfügt die WU über Programme zur Förderung 
der internationalen Vernetzung, wie zum Beispiel den 
„Fulbright-Hall Distinguished Chair“. Dieser bringt jedes 
Jahr zwei renommierte US-Professor/inn/en an die WU.

* Die WU orientiert sich dabei auch an den sechs Prinzipien von PRME (Principles for Responsible Management Education). Sie ist seit 2015 Mitglied in diesem Netzwerk und 
  integriert die Richtlinien von PRME über Nachhaltigkeit und Verantwortung in die Ausbildung zukünftiger Manager/innen in Lehre und Forschung.



Als verantwortungsvolle Universität pflegt die WU  
Kontakte zu international hervorragenden Universitäten, 
die sich global als Responsible University und Innovatorin 
positionieren (z. B. in den Netzwerken SIGMA und PRME). 
Die WU kooperiert darüber hinaus mit internationalen 
Organisationen wie OECD, UNO oder UNIDO.

WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT GESTALTEN 
Der WU als einziger Wirtschaftsuniversität Österreichs 
kommt in diesem Bereich eine besondere Rolle zu.  
WU Absolvent/inn/en üben Schlüsselfunktionen in Wirt-
schaft und Gesellschaft aus und können so die Zukunft 
verantwortungsvoll mitgestalten. Daher legen wir beson-
deres Augenmerk auf die Pflege der Alumni-Kontakte.  
Die WU leistet aber auch vielfältige Beiträge zum 
öffentlichen Wirtschaftsdiskurs – insbesondere durch 
gesellschaftliches Engagement, Wissensaustausch und  
Praxiskooperationen. Sie ist eine hoch geschätzte Partne-
rin für Problemlösungen und einen intensiven Austausch 
mit nicht akademischen Organisationen, im privatwirt-
schaftlichen und im öffentlichen Sektor, im gewinnori-
entierten und im Non-Profit-Sektor.

In diesem Zusammenhang ist es ein deklariertes Ziel der 
WU, nicht nur national, sondern auch international als 
Responsible University ein Vorbild zu sein.

WU ALS ARBEITGEBERIN 
Die WU sieht sich als moderne, dynamische Wissensor-
ganisation, die hochwertige, qualitätsvolle Arbeitsplätze 
für alle Arbeitnehmer/innen bieten möchte. In den Berei-
chen mit Karriereoption verfolgt sie personalpolitisch 
das Ziel, nachvollziehbare Modelle zu entwickeln. Sie 
entwirft adäquate Personalentwicklungstools für das 
wissenschaftliche und allgemeine Personal, die an die 
steigende Diversität angepasst sind. Die Leistungseva-
luation für akademische Karrieren berücksichtigt neben 
der Forschung verstärkt den Einsatz und die Qualifikation 
in der Lehre sowie das gesellschaftliche Engagement. 
Dabei haben Nachwuchsförderung und Qualifizierung 
des Personals einen zentralen Stellenwert.

SELBSTVERSTÄNDNIS
Der Selbstanspruch der Wirtschaftsuniversität Wien geht 
über die reine Ausbildung der rund 22.000 Studentinnen 
und Studenten hinaus. 2.100 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter arbeiten beständig daran die Qualität der Lehre, 
der Forschung und des Campuslebens in allen Bereichen 
auszubauen und voranzutreiben.

Die WU steht besonders für eine exzellente, forschungs-
geleitete Lehre. Damit leisten wir einen Beitrag zu 
zukunftsfähigem Denken, verantwortungsvollem wirt-
schaftlichem Handeln und tragen somit zur Lösung ökono-
mischer, sozialer und ökologischer Probleme bei. Interna-
tionaler Anspruch zu den erklärten Zielen der WU gehört 
es, einen Platz in der Reihe der weltweit herausragenden 
Universitäten zu erlangen und zu halten.

Die WU bietet daher nicht nur eine Reihe von englisch-
sprachigen Graduate-Studien an, auch im Bereich der 
Forschung gehört die Internationalisierung zu den Grund-
prinzipien. Mit der Dreifach-Akkreditierung, bestehend 
aus EQUIS, AACSB und AMBA, den international wich-
tigsten Akkreditierungen für Wirtschaftsuniversitäten – 
wurden die hohen Qualitätsstandards der WU bestätigt. 
Der gute Ruf der WU im Ausland macht sich überall auf 
dem Campus bemerkbar: ein gutes Viertel der Studen-
tinnen und Studenten kommt aus dem Ausland um an der 
WU in Wien zu studieren.

Die Forschung ist ein Grundpfeiler der Philosophie der WU. 
Hier spielt neben der Schärfung des Forschungsprofils vor 
allem der gesellschaftliche Diskurs und Wissensaustausch 
mit allen relevanten Gruppen eine tragende Rolle. Zum 
Zukunftsplan der WU gehört daher eine fortlaufende För-
derung und Stärkung des Forschungsbereiches.

Der moderne Campus besticht nicht allein durch seine 
beeindruckende, mehrfach ausgezeichnete Architektur, er 
lädt mit zahlreichen gastronomischen Angeboten und Frei-
flächen Studierende und Personal, aber auch Passant/inn/
en zum Erkunden und Verweilen ein. Damit schafft die WU 
Freiräume und Begegnungsstätten und fügt sich wie ein 
neuer Stadtteil in den zweiten Wiener Gemeindebezirk ein.
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Die Umweltleitlinien  
der WU Wien

EIN GUTER PLATZ ZUM NACHHALTIGEN LERNEN
Im Jahr 2014 wurden an der WU einige wichtige Wei-
chenstellungen für die Zukunft vorgenommen. Im Rah-
men des Strategieprozesses „WU 2020“, in dem unter 
Beteiligung einer breiten Basis und unter Einbeziehung 
aller Gremien die Profilbildung der WU diskutiert wurde, 
mündete 2014 in die Verabschiedung eines neuen Ent-
wicklungsplans. Dieser Entwicklungsplan enthält neben 
Zielformulierungen für Lehre und Forschung erstmals ein 
Mission-Statement. Außerdem bekennt sich die WU darin 
deutlicher als bisher zur Wirkungsorientierung: Im Sinne 
eines Wissenstransfers macht sie es sich zur Aufgabe, die 
Ergebnisse ihrer Forschung den gesellschaftlich relevan-
ten Gruppen zugänglich zu machen.

Ein weiterer zukunftsweisender Schritt ist die räumliche 
Erweiterung der WU: Durch die Leistungsvereinbarung für 
die Jahre 2013 bis 2015 konnte die WU die Ressourcen für 
Personal und Lehrangebote nochmals stark ausbauen. Um 
den neuen Raumbedarf zu decken, erwarb die WU 2013 
ein zusätzliches Gebäude (D5) in unmittelbarer Nachbar-
schaft. Im Jahr 2014 wurde das Gebäude fertiggestellt, 
mit dem Innenausbau wurde begonnen. Die Besiedelung 
konnte plangemäß im Sommer 2015 stattfinden.

INTERNATIONALISIERUNG ALS GRUNDPRINZIP
Die internationalen Ambitionen der WU haben einerseits 
die sogenannte „Triple Crown“, die drei international für 
Wirtschaftsuniversitäten wichtigsten und anerkanntesten 
Akkreditierungen (EQUIS, AACSB, AMBA), als Quali-
tätsnachweis zum Ziel. Andererseits will sich die WU mit 
ihren englischsprachigen Graduatestudien noch stärker 
international positionieren und in einigen schmaleren 
Forschungsbereichen zu den international herausragen-
den Universitäten gehören.

COMPETENCE CENTER FOR SUSTAINABILITY 
TRANSFORMATION AND RESPONSIBILITY (STaR) –  
GESELLSCHAFTLICHE UND WIRTSCHAFTLICHE 
ENTWICKLUNG IM FOKUS
Nachhaltige Entwicklung ist eine zentrale Herausforde-
rung unserer Zeit. Die WU nimmt diese Herausforderung 
an und bekennt sich zum Prinzip der Nachhaltigkeit und 
will es mit Leben füllen. In Lehre, Forschung, Wissensaus-
tausch und Hochschulmanagement sind wir dem Prinzip 
der Nachhaltigkeit verpflichtet und werden damit unserer 
gesellschaftlichen Verantwortung als Universität gerecht. 

In dem Sinne wurde das ehemalige Kompetenzzentrum 
(gegründet 2013) unter neuer Leitung gestellt und in 
seiner Ausrichtung auf die Vielfalt aktuellen Herausfor-
derungen einzugehen.

WU COMPETENCE CENTER FOR SUSTAINABILITY 
TRANSFORMATION AND RESPONSIBILITY (STaR) –  
GESELLSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG IM FOKUS
Das STaR Center (Center for Sustainability Transforma-
tion and Responsibility) wird seit dem 1. Januar 2019 von 
Sigrid Stagl (Departement Sozioökonomie) und Günter 
K. Stahl (International Business) geleitet. Das Kernteam 
des Centers ist interdisziplinäres Team aus Sozialwissen-
schaften (Management, Ökonomie, Psychologie, Soziolo-
gie, Politikwissenschaft), Naturwissenschaften (Ökologie/
Evolutionstheorie) und Geisteswissenschaften (Interkul-
turelle Kommunikation, Vergleichende Literaturwissen-
schaft) zusammensetzten. Darüber hinaus gehören zum  
Center 17 formell assoziierte Fakultätsmitglieder (STaR 
WU Faculty Members). Seit 2020 gibt es auch eine Gruppe 
von jüngeren Fakultätsmitgliedern, insbesondere Dok-
toranden und Post-Docs aus verschiedenen Disziplinen 
(STaR Intellectual Community), die in ihrer Forschung und 



Lehre sich mit den Themenbereichen der sozialen und 
ökologischen Nachhaltigkeit beschäftigen.

Ziel des Centers ist es sich als interdisziplinäre Einrichtung 
für Forschung, Lehre und ein breiteres gesellschaftliches 
Engagement (Third Mission) zu etablieren, welches sich 
mit den großen Herausforderungen unserer Zeit, wie 
verkörpert in den UN Sustainable Development Goals 
(kurz SDGs), befasst. Im Zentrum der Aktivitäten von 
STaR stehen drei Schlüsselfragen: 

	› (1) Wie können Akteure auf verschiedenen Ebenen dazu 
beitragen, die in den SDGs festgelegten ehrgeizigen 
Ziele zu erreichen? 

	› (2) Wie können die politischen, wirtschaftlichen, insti-
tutionellen und kulturellen Kontexte eine nachhaltige 
Entwicklung erleichtern oder behindern? 

	› (3) Wie können wir Brücken zwischen den Pionieren der 
SDGs an der WU bauen und die Wirkung ihrer Arbeit 
an der Schnittstelle zwischen Wissenschaft und Gesell-
schaft erhöhen? 

Daraus folgend sich die Arbeitsziele des Centers, die 
Bereitstellung einer gemeinsamen Plattform zur Ver-
netzung, den Wissensaustausch und die Verbreitung 
akademischer Arbeiten zur ökologischen, sozialen und 
ökonomischen Nachhaltigkeit sowie die Unterstützung 
der gesellschaftlichen Verantwortung „(Responsibility“) 
der WU als Motor nachhaltiger Transformationen („Third 
Mission“).

Um diese Ziele zu erreichen, veranstaltet STaR Forschungs-
konferenzen und -seminare, Workshops und öffentliche 
Veranstaltungen. Darüber hinaus ist es auch online ver-
treten mittels Website und drei Social Media-Kanäle und 

bietet Raum für den Austausch von aktuellen Inhalten. 
Zugleich dient dies auch als Bindeglied zwischen der WU 
Gemeinschaft (Studierende, Lehrende, Mitarbeiter/innen) 
und externen Stakeholdern. Im Zeitraum von April bis 
Dezember 2019 hat STaR 10 verschiedene Veranstaltun-
gen (mit-)organisiert und/oder (mit-)veranstaltet, die sich 
an die wissenschaftliche Gemeinschaft (fokussierte For-
schungskonferenz und kleinere Forschungsworkshops), 
die Öffentlichkeit oder beides richteten. Jede dieser 
Veranstaltungen beinhaltete die Sensibilisierung in Hin-
blick auf die SDGs (sei es zu bestimmten SDGs oder zum 
Gesamtrahmen). Die Größe der Veranstaltung reichte von 
15 (Expertenworkshop nur auf Einladung) bis 550 (eine 
offene Veranstaltung für ein interessiertes Publikum). Das 
STaR-Team unterstützte darüber hinaus fast 15 weitere 
Veranstaltungen an der WU und darüber hinaus, indem 
es bei Inhalt und Referenten, Logistik und Werbung half. 

Neben der Organisation von Veranstaltungen versucht 
der STaR, sich als Treffpunkt für die verschiedenen Ein-
heiten und Akteure an der WU zu etablieren, die sich 
mit Nachhaltigkeit im Allgemeinen und den SDGs im 
Besonderen befassen. Als solcher pflegt es eine enge 
Zusammenarbeit mit dem WU Umweltmanagement-Team, 
mit dem Büro Volunteering@wu, mit dem International 
Office, der Exekutiv Akademie und, was sehr wichtig ist, 
mit allen wichtigen Studierendenorganisationen. 

Neben dem regelmäßigen Austauschtreffen der beiden 
Teams von Umweltmanagement und STaR, wo sich über 
aktuelle Entwicklungen und Projekte (Gestaltung des 
SDG Tages oder Vertretung des Umweltmanagements 
bzw. die Green Buddies bei der Welcome Week) ausge-
tauscht wird, ist ein wichtiger Bestandteil der Zusam-
menarbeit die Green Buddies. Aus diesem Grund wurde 
bereits im Jahr 2013 ein Kompetenzzentrum für Nach-
haltigkeit an der WU eingerichtet. 
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NACHHALTIGKEITSPROZESS
Nach Workshops im Frühjahr 2013 und der Einrichtung 
des Kompetenzzentrums für Nachhaltigkeit im Sommer 
hat es im Herbst 2013 weitere Schritte im Nachhaltigkeits-
prozess gegeben. Alle Mitarbeitenden der WU waren 
eingeladen, sich in drei Workshops zu unterschiedlichen 
Dimensionen der Nachhaltigkeit in diesen Prozess ein-
zubringen. Der erste Workshop (Ende November 2013) 
thematisierte „Arbeitsplatzqualität und Soziales“. Im 
Zentrum des Workshops „Umweltschutz und Betriebs-
ökologie“ (Anfang Dezember 2013) standen Fragen, die 
mit dem neuen Campus zu tun hatten. Der Workshop 
„Nachhaltigkeitsbezogene Forschung an der WU“ am 
6. Dezember 2013 brachte zahlreiche Forschende aus 
vielen Bereichen der WU zusammen. Das Interesse an 
diesem Thema ist sicht- und fühlbar groß. An diesem 
Interesse galt es anzusetzen. Der Workshop gab einen 
guten Ein- und Überblick in bereits existierende nachhal-
tigkeitsbezogene Forschung an der WU. Es wurde deut-
lich, dass viele Vernetzungsmöglichkeiten bestehen, die 
im Rahmen des Nachhaltigkeitsprozesses weiter vertieft 
und ausgebaut werden sollen. Alle Workshops brachten 
zahlreiche Ideen, wie man die Rolle der Nachhaltigkeit 
in verschiedenen Bereichen der WU stärken kann. Damit 
möglichst viele Hochschulmitglieder die Möglichkeit zur 
Beteiligung haben und um damit den Prozess auf eine 
breite Basis zu stellen, wurde, aufbauend auf den Work-
shops, im Sommer 2014 eine elektronische Konsultation 
durchgeführt.

Der Nachhaltigkeitsprozess ging mit einem Workshop 
Anfang November 2014 zu den Themen „Ökologie“ und 
„Soziales“ in die nächste Runde. Nach den bereits statt-
gefundenen Workshops und der umfangreichen elek-
tronischen Konsultation, an der sich Studierende und 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beteiligt haben, wur-
den bei diesem Treffen konkrete Handlungsprioritäten 
und Maßnahmen erörtert. Auf Basis des WU Nachhaltig-
keitsprozesses hat das Rektorat Maßnahmen für 2015/16 
beschlossen. Diese Maßnahmen betreffen alle Felder 
der Nachhaltigkeit an der WU: die Forschung und die 
Lehre ebenso wie das Hochschulmanagement und den 
Wissensaustausch mit der Gesellschaft.

Im Konkreten geht es um die folgenden sieben Themen-
bereiche:
	› Nachhaltigkeit in der Lehre
	› Umweltschutzinitiativen am Campus
	› Förderung von Forschungsaktivitäten auf dem Feld 

der Nachhaltigkeit
	› Familienfreundlichkeit in Beruf und Studium
	› Die WU als zentraler Ort des Nachhaltigkeitsdiskurses
	› Nachhaltigkeit von Veranstaltungen
	› Barrierefreiheit



UNSERE UMWELTLEITLINIEN WURDEN MIT JÄNNER 2018 AKTUALISIERT,  
FREIGEGEBEN UND INNERBETRIEBLICH KOMMUNIZIERT. 

UMWELTLEITLINIEN DER WU

Die WU Wien verpflichtet sich zum Schutz der Umwelt 
und zum Erhalt der natürlichen Lebensgrundlagen im 
Rahmen einer nachhaltigen Entwicklung. Sie trägt 
damit zur Sicherung der natürlichen Lebensgrundla-
gen zukünftiger Generationen bei. In diesem Sinne 
fördert die WU Wien das Umweltbewusstsein ihrer 
Mitarbeitenden und Studierenden und unterstützt 
sie darin, umweltorientiert und nachhaltig zu handeln 
und sich aktiv auch in Forschung und Lehre mit Fra-
gen des Umweltschutzes auseinander zu setzen. Die 
Ausbildung der Studierenden als verantwortungs-
volle MultiplikatorInnen für eine nachhaltige Ent-
wicklung hat dabei einen hohen Stellenwert. Die WU 
Wien verpflichtet sich alle einschlägigen gesetzlichen 
Vorschriften, Verordnungen, behördlichen Auflagen 
und weitere bindende Verpflichtungen zum Umwelt-
schutz einzuhalten und setzt sich zum Ziel, über die 
gesetzlichen Anforderungen hinaus ihren Beitrag zu 
Umweltschutz und Nachhaltigkeit zu leisten. Die WU 
Wien bekennt sich zur kontinuierlichen Verbesserung

des Umweltmanagementsystems, um die Umweltleis-
tung zu verbessern. Die WU Wien schützt die Umwelt 
durch sparsamen und effizienten Ressourcenverbrauch 
und strebt nach einer Senkung des Materialeinsatzes 
und der Wiederverwertung eingesetzter Materialien. 
Betriebliche Arbeitsablaufe und -prozesse berücksich-
tigen das Prinzip der Nachhaltigkeit und verfolgen das 
Ziel, die im Rahmen des Betriebs der WU anfallenden 
Umweltbelastungen durch Emissionen, Abfälle und 
Abwasser zu reduzieren. Die WU Wien erwartet von 
ihren Lieferanten/innen und Dienstleistenden die Ein-
haltung der gleichen Umweltmaßstäbe, die sie für sich 
gesetzt hat. Im Rahmen ihrer Möglichkeiten wirkt die 
WU Wien auf unsere Geschäftspartner/innen ein, um 
eine ökologische Verbesserung der von ihnen bezoge-
nen Waren und Dienstleistungen zu erreichen. Die WU 
Wien evaluiert regelmäßig den Erfolg der Umsetzung 
dieser Leitlinien. Durch ein regelmäßiges Berichtswe-
sen werden Umweltleistungen und geplante Verbes-
serungsmaßnahmen dokumentiert und veröffentlicht.
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INTERNE STAKEHOLDER – ERGEBNISSE

Frage: In welchem der folgenden Bereiche sollte Ihrer Meinung nach  
Nachhaltigkeit an der WU eine wichtige Rolle spielen?

Frage: In welchem dieser Bereiche sehen Sie ein erkennbares  
Engagement der WU zum Thema Nachhaltigkeit?

Unsere Stakeholder  
und das Thema Umweltschutz

Damit wir uns bewusst sind welche Erwartungen unsere 
internen und externen Stakeholder an uns haben, war es 
uns wichtig dieses Themenfeld detaillierter zu betrach-
ten. Wir haben diesbezüglich neben der internen Bewer-
tung im Rahmen von Expertendiskussionen auch eine 

Befragung an internen und externen Stakeholdern durch-
geführt. Ergebnisse und zahlreiche Ideen und Verbesse-
rungsvorschläge liegen vor und dienen uns als weiterer 
Input für die kontinuierliche Weiterentwicklung unseres 
Umweltmanagementsystems. 

Lehre

Lehre

Forschung

Forschung

Hochschulmanagement

Hochschulmanagement

in keinem

in keinem

Andere

Andere

Wissensaustausch  
mit der Gesellschaft

Wissensaustausch  
mit der Gesellschaft

Arbeitsalltag

Arbeitsalltag

0 %	 20 %	 40 %	 60 %	 80 %	 100 %

■  trifft zu	 ■  trifft nicht zu	 ■  keine Angabe

0 %	 20 %	 40 %	 60 %	 80 %	 100 %

■  trifft zu	 ■  trifft nicht zu	 ■  keine Angabe

59 %

37 %

60 %

34 %

65 %

40 %

59 %

45 %

8 %

pl 2 %

pl 1 %

pl 1 %

59 %

38 %

37 %

52 %

36 %

55 %

30 %

44 %

37 %

49 %

89 %

94 %

80 %

86 %

37 %

54 %

4 %

11 %

4 %

11 %

5 %

16 %

4 %

6 %

3 %

pl 4 %

19 %

13 %

4 %

8 %



EXTERNE STAKEHOLDER – ERGEBNISSE

Frage: In welchem der folgenden Bereiche sollte Ihrer Meinung nach  
Nachhaltigkeit an der WU eine wichtige Rolle spielen?

Der Campus WU ist im Bereich ökologischer Nachhaltigkeit sehr bemüht.  
Welche der folgenden Maßnahmen kennen Sie?

Wissensaustausch

Fair Trade und BIO Angebote  
des Einkaufsmanagements

Arbeitsalltag

Ökologische Reinigung und 
Betriebsmittel Arbeitsalltag

Hochschulmanagement

Mülltrennung

Lehre

Präsenzabhängige 
Beleuchtung Lehre

Grundwassernutzung zur WC-Spülung 
und Freiflächenbewässerung

Green IT

Geothermie zur Kälte- und 
Wärmeerzeugnung

Forschung

Energie Monitoring 
Forschung

0	 3	 6	 9	 12	 15

■  Wichtig    ■  Eher wichtig    ■  neutral    ■  Eher unwichtig    ■  Unwichtig

0	 3	 6	 9	 12	 15

■  ja    ■  nein

Nachhaltigkeit spielt an der WU  
eine wichtige Rolle

Wie zufrieden Sie mit den täglichen
Verkehrsanbindungen an den Campus WU?

Stimme voll zu 3 Zufrieden 3

Stimme zu 11 Sehr zufrieden 11

Stimme eher nicht zu 1 Eher nicht zufrieden 1
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Ablauf des partizipativen Nachhaltigkeitsprozesses der Wirtschaftsuniversität

Auf dem Weg  
zur nachhaltigen Universität

MEILENSTEINE AUF DEM WEG ZUR  
„NACHHALTIGEN UNIVERSITÄT“
Die Allianz Nachhaltige Universitäten in Österreich zählt 
zu ihren wichtigen Zielen, die Universitäten bei Nachhal-
tigkeitsprozessen und -strategien zu vernetzen.

Im Fokus der strategischen Entwicklungen stehen neben 
Umweltmanagement (green campus) Forschung, Lehre 
und Wissensaustausch sowie deren Querverbindungen.

Zudem geht es nicht nur um die ökologische Dimension 
der Nachhaltigkeit, sondern auch um die ökonomischen, 
sozialen und kulturellen Aspekte und deren Verbindungen 
(Lindenthal et al. 2015).

NACHHALTIGKEITSSTRATEGIEN
Die neun Allianz-Universitäten verfolgen je nach Aus-
gangslage, Schwerpunkten und Stärken in ihren Nach-
haltigkeitsstrategien unterschiedliche Ziele. In den fol-
genden Zielen und Maßnahmen stimmen die meisten 
Allianz-Universitäten überein:

	› Im Bereich Forschung sind dies Ausbau bisheriger diszi-
plinorientierter Nachhaltigkeits- und Umweltforschung, 
verstärkte Sichtbarmachung dieser Forschung (insbe-
sondere im Internet) und interdisziplinäre Vernetzung 
(unter anderem über interdisziplinäre Workshops zu 
bestimmten Themen).

	› Im Bereich Lehre gehören dazu Bildungs- und Weiter-
bildungsaktivitäten inklusive allgemeiner (freiwilliger) 
Nachhaltigkeitslehrveranstaltungen auf Master- und 
Bachelorniveau, Bündelung nachhaltigkeitsrelevanter 
Lehrveranstaltungen und deren stärkere Sichtbarma-
chung sowie Förderung inter- und transdisziplinärer 
Lehre (zum Beispiel Vernetzung von Lehrenden aus 
verschiedenen Disziplinen).



	› Im Bereich Umweltmanagement sind Einführung und 
Weiterentwicklung des Umweltmanagementsystems 
Eco-Management and Audit Scheme (EMAS) bei 
fünf Allianz-Universitäten zentrale Ziele. An fast allen  
Allianz-Universitäten sind Maßnahmen zur nachhaltigen 
Mobilität, Energieeinsparung einschließlich Gebäudes-
anierungen, nachhaltigen Beschaffung, zu green office 
sowie green meeting strategisch verankert.

	› Im Bereich Wissensaustausch bildet für viele Allianz-
Universitäten zum einen die Nachhaltigkeitskommuni-
kation (inklusive Umwelt- oder Nachhaltigkeitsberich-
ten) nach außen einen strategisch wichtigen Bestandteil. 
Öffentliche Veranstaltungen zum Austausch mit der 
Gesellschaft haben dabei einen hohen Stellenwert. Zum 
anderen setzen sie auf inneruniversitäre Kommunika-
tion und Diskussion in Verbindung mit Maßnahmen 
zur Bewusstseinsbildung der Universitätsangehörigen.

Auf zwei Ebenen wurden von der Allianz strategische 
Schritte unternommen, um die Nachhaltigkeit an den 
neun Mitgliedsuniversitäten zu stärken:

	› Alle Allianz-Universitäten haben Passagen in ihre Leis-
tungsvereinbarungen aufgenommen, die die Weiter-
entwicklung ihrer Nachhaltigkeitsstrategien vorsehen. 
Betont werden dabei Kooperation, Vernetzung und 
Wissensaustausch im Rahmen der Allianz.

	› Um Chancen einer stärkeren strukturellen Veranke-
rung von Nachhaltigkeit aufzuzeigen, wurde eine Ide-
ensammlung für universitäre Leistungsangebote an 
das BMWFW und die Rektorate aller Universitäten 
in Österreich gesandt. Sie enthält viele Maßnahmen 
aus dem Handbuch für universitäre Nachhaltigkeits- 
konzepte (Lindenthal et al. 2015).
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WU UMWELTTEAM

Mag. Christoph Kecht
Umweltmanager 
T +43-1-313 36-4906
F +43-1-313 36-904906
Mag. Gregor Bauer
Stellvertretender Umweltmanager 
T +43-1-313 36-5414
F +43-1-313 36-905414
Manfred Lauterbrunner  
Umweltkoordinator 
T +43-1-313 36-5009
F +43-1-313 36-905009
Ing. Christian Hütter-Schrottenbaum
Stellvertretender Umweltkoordinator 
T +43-1-313 36-4831
F +43-1-313 36-904831
Rainer Wicke 
Stellvertretender Umweltkoordinator 
T +43-1-313 36-5346 
F +43-1-313 36-905346
Andrea Lindenthal
Stellvertretende Umweltkoordinatorin 
T +43-1-313 36-4386 
F +43-1-313 36-904386

Umweltmanagement  
mit System

Als logische Konsequenz des bereits in der Planung des 
neuen Standorts berücksichtigten Umweltengagements 
erfolgte 2016 mit der Einführung unseres Umweltma-
nagementsystems eine weitere Professionalisierung und 
Ausweitung der Umweltaktivitäten der WU Wien. In der 
hiermit vorliegenden Umwelterklärung wird der Stand 
der Dinge zusammengefasst dargestellt.

AUFBAUORGANISATION UMWELTSCHUTZ
Umweltschutz ist grundsätzlich eine Aufgabe für alle Mit-
arbeiterInnen. Um sicherzustellen, dass alle notwendigen 
Aktivitäten durchgeführt werden und das Umweltma-
nagementsystem wie geplant funktioniert, sind spezi-
elle Verantwortlichkeiten und Zuständigkeiten in unserer 
Aufbauorganisation klar definiert.

Unser Kernteam Umwelt besteht aus dem Umweltmana-
ger, dem Umweltmanager-Stellvertreter und den Umwelt-
koordinatoren und wird tatkräftig vom Competence Cen-
ter for Sustainability Transformation and Responsibility 
(STaR) unterstützt. Das Umweltteam wird je nach Bedarf 
von Experten (z.B.: Energiemanagement, Brandschutz, … )  
unterstützt.

Tatkräftige Unterstützung bei der operativen Umsetzung 
des UMS am jeweiligen Departement bzw. in der jewei-
ligen Abteilung bekommen wir über unsere zahlreichen 
Green Buddies. Sie werden über wiederkehrende Work-
shops einmal pro Quartal über den Stand unseres Umwelt-
managementsystems informiert. Zahlreiche Umweltideen 
sind bereits durch diesen Prozess entstanden. 

Der Rektor/die Rektorin zeichnet für die Freigabe der 
Umweltleitlinien sowie des jährlich wiederkehrenden 
Management Reviews unseres Umweltmanagement-
systems verantwortlich. Weitere Aufgaben sind an den 
Beauftragten der obersten Leitung (BOL) delegiert, der 
als Mitglied der obersten Leitung zum Thema Umwelt-
schutz fungiert.

UMStV

UKStVUK

UM

BOL

BEREICH 1

GREEN BUDDY

WEITERE  
MITARBEITENDE

GREEN BUDDY

BEREICH 2

WEITERE  
MITARBEITENDE

GREEN BUDDY

BEREICH 3

WEITERE  
MITARBEITENDE

GREEN BUDDY

STUDIERENDE

WEITERE  
STUDIERENDE

USW.

Aufbauorganisation Umweltmanagement



FUNKTION ABKÜRZUNG VERANTWORTUNG UND AUFGABEN

Linienfunktion

Vizerektor/in VizeR = BOL BOL = Beauftragter der obersten Leitung Gesamt- 
verantwortung für die operative Umsetzung des UMS  
am gesamten Campus WU Wien insbesondere für  
Umweltleitlinien, Umweltverbesserungsprogramm,  
Bereitstellung von Ressourcen

Departmentvorstand/ 
Departmentvorständin
Abteilungsleiter/in

DpL
AbtL

Verantwortung für die Umsetzung des UMS  
im Departement bzw. der Abteilung,  
im Tagesgeschäft und bei Entscheidungen

Unterstützende Funktion

Umweltmanager/in = Umwelt
ansprechperson in der Leitung
Umweltmanager/in StV.

UM Der UM ist dem Rektorat zugeordnet und als Leiter  
im Campus Management zentral verankert.

Leitung Competence Center  
for Sustainability Transformation  
and Responsibility (STaR)

Unterstützt bei der Umsetzung zur Schnittstelle
Lehre und Forschung.

Umweltkoordinator/in
Umweltkoordinator/in StV.

UK Der UK unterstützt den Umweltmanager bei der  
flächendeckenden operativen Umsetzung von  
Aufgaben des Umweltmanagements.

Green Buddies GB Unterstützung bei der operativen Umsetzung  
des UMS am jeweiligen Departement bzw.  
in der jeweiligen Abteilung.

Abfallbeauftragte/r
AB-Stellvertreter/in

AB Zuständig für alle Belange des Abfallmanagements.  
In seiner/ihrer Funktion offiziell der Behörde gemeldet

Brandschutzbeauftragte/r,  
Sicherheitsfachkraft,  
Sicherheitsvertrauensperson,  
Arbeitsmediziner/in, Ersthelfer/in 

BSB
SVP
AM

Zuständig für operative Umsetzung einzelner Themen

Umweltauditor/in UA Speziell ausgebildet für die Durchführung interner Audits
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ABLAUFORGANISATION UMWELTSCHUTZ
Voraussetzung für die ständige Verbesserung unserer 
Umweltleistung ist ein funktionierendes Umweltcontrol-
ling. Dieses umfasst die regelmäßige Erhebung von Input-/
Outputdaten und Verbrauchswerten, deren Analyse mit 
Hilfe von Zeitreihen und Kennzahlen, die Überprüfung 
der Umweltaspekte und die regelmäßige Kontrolle der 
Umsetzung des Umweltprogramms.

Zentrales Werkzeug für das Umweltmanagementsystem 
und das Umwelt-Controlling ist unser excelbasiertes Cont-
rollingtool, über das folgende Themen abgebildet werden:
	› Erfassung und Bewertung der Input-/ 

Outputdaten sowie Umweltkennzahlen
	› Erfassung aller auf uns zutreffenden  

Umweltrechtsvorschriften
	› Dokumentation der Ziele und  

Verbesserungsmaßnahmen
	› Planung und Dokumentation von Schulungen
	› Planung, Durchführung und Dokumentation  

interner Audits
	› Dokumentation von Abweichungen/ 

Korrekturmaßnahmen sowie Verbesserungsideen

Kontinuierliche Verbesserung
Der kontinuierliche Umwelt-Verbesserungsprozess folgt 
einem Jahreszyklus mit definierten Meilensteinen (siehe 
Abbildung), der durch die externe Begutachtung durch 
einen unabhängigen Umweltgutachter abgeschlossen 
wird. Die externe Begutachtung folgt einem Dreijahres-
rhythmus: Alle drei Jahre erfolgt eine komplette Überprü-
fung des UMS, dazwischen wird jährlich die aktualisierte 
Umwelterklärung überprüft.

Mit internen Umwelt-Audits prüfen wir regelmäßig, ob 
das UMS sowohl den internen Vorgaben, als auch den 
Normvorgaben entspricht, ob es funktioniert, wirksam 
ist und somit dazu beiträgt aktiven Umweltschutz in der 
Organisation umzusetzen. Bereichs- und Prozessaudits 
werden von ausgebildeten Auditoren umgesetzt, das 
interne Systemaudit wird mindestens einmal pro Jahr – von 
externer unabhängiger Seite unterstützt – durchgeführt.

Im Management Review wird die Wirksamkeit des UMS 
vom EMAS-Management-Vertreter/in (Rektor/in) bewer-
tet und die strategische Ausrichtung für das nächste Jahr 
beschlossen.

UMS-JAHRESPLAN – AKTUALISIERUNG 1 MAL PRO JAHR IM RAHMEN DES MANAGEMENT REVIEW

Jän. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Neue Mitarbeiter-Schulung × × × × × × × × × × × ×

Jahresschulung UMS × ×

Meeting Green Buddies × × × ×

Fehlererfassung – KVP × × × × × × × × × × × ×

Lieferantenbewertung ×

Dokumente prüfen × × ×

Dokumente fertig stellen × × ×

Wartungen Überprüfung × × × × × × × × × × × ×

Betriebsbegehungen × × × ×

Internes Audit × × ×² × × × × × × × × ×

Managementreview ×

Externes Audit ×
Internes Audit ×²: alle Elemente/alle Bereiche 
Unser UMS im Jahresablauf



Legal Compliance (Einhaltung der Rechts
vorschriften) – bindende Verpflichtungen
Der Umweltmanager prüft in Zusammenarbeit mit der 
Rechtsabteilung, ob neue oder geänderte umweltrele-
vante Vorschriften auf die WU Wien zutreffen. Ebenso wer-
den in Zusammenarbeit mit dem Technischen Gebäude-
management Bescheide verwaltet. Daraus resultierende 
Aufgaben werden festgelegt und auf Einhaltung überprüft. 
Die Verwaltung der Vorschriften und Aufgaben inkl. Defi-
nition der Verantwortlichkeit ist über unser excelbasiertes 
Controllingtool – im Bereich des Technischen Gebäude-
managements über Datenbanksysteme – gelenkt. Unsere 
letzte Überprüfung im März 2021 ergab, dass aus heutiger 
Sicht wesentliche Aufgaben aus gesetzlichen und anderen 
bindenden Verpflichtungen betreffend Umwelt erfüllt sind.

Regelungen und Aufzeichnungen
In der Umweltdokumentation ist all das schriftlich festge-
halten, was zur Planung, Umsetzung und Weiterentwick-
lung des Umweltmanagementsystems (UMS) notwendig 
ist, wobei es nicht Ziel ist, alle Abläufe und Verfahren 
an unserer Universität zu dokumentieren, sondern jene, 
die eine besondere Umweltrelevanz haben. Das Umwelt-
Management-Handbuch beschreibt alle Elemente und 

Abläufe unseres Umweltmanagementsystems im Über-
blick. Detailregelungen zu den einzelnen Kapiteln des 
Umwelthandbuches finden sich in den Umweltanweisun-
gen. Dazu gibt es noch verschiedenartige Hilfsdokumente 
zu bestimmten umweltrelevanten Abläufen und Themen.
Mit den Umweltaufzeichnungen weisen wir nach, dass 
die vorgegebenen Umweltanforderungen erfüllt und die 
Elemente des UMS wirksam angewendet werden (Doku-
mentationen über unser excelbasiertes Controllingtool).

Kommunikation, Bewusstseinsbildung,  
Information und Schulung
Ein Informationsmedium für alle Mitarbeiter/innen ist die 
Umwelthomepage im Internet. Sie bietet einen Überblick 
über unser Umweltmanagementsystem und beinhaltet alle 
wichtigen Umweltdokumente, die Umweltleitlinien, Ziele- 
und Umweltprogramm und Darstellung bereits umgesetz-
ter Umweltleistungen.

Weitere Informationen stehen über zahlreiche Aushänge 
zur Verfügung. Green Buddies in allen Bereichen sind zen-
trale Ansprechpartner/innen für Umweltanfragen der Mit-
arbeiter/innen. Neue Mitarbeiter/innen werden im Rahmen 
der Mitarbeitereinführung zum Thema UMS eingeschult.

Die Umweltwebsite der WU Wien EMAS-Preis für die WU Wien in der Kategorie: Bestes Umweltteam

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website:
wu.ac.at/universitaet/campus/umweltmanagement-an-der-wu
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Unsere Umweltverbesserungen

Die WU Wien hat sich zu einer kontinuierlichen Verbesse-
rung ihrer Umweltleistung verpflichtet. Daher suchen wir 
laufend nach Möglichkeiten, unsere Umweltziele durch 
konkrete Maßnahmen zu verwirklichen und schreiben 
diese in unserem Umweltprogramm fest.

Aus unseren Umweltleitlinien leiten wir unsere jährli-
chen Zielsetzungen ab. Außerdem können die Mitarbei-
ter/innen ihre Vorschläge und Ideen per E-Mail an den 
Umweltmanager weiterleiten, der diese dann in unserem 
KVP-Prozess mittels excelbasiertem Umweltcontrolling-
tool zur weiteren Bearbeitung verwaltet.

Der Entwurf für die neuen Umweltziele und das Umwelt-
programm wird im Kernteam Umwelt erarbeitet. Die 
Umweltziele mit den konkreten Maßnahmen(schritten), 
Terminen, Zuständigkeiten und weiteren Detailinformati-
onen werden im Modul Verbesserungsprogramm unseres 
excelbasierten Umweltcontrollingtools verwaltet und die 
Umsetzung laufend dokumentiert. Das neue Umweltpro-
gramm wird jährlich im Zuge des Management Reviews 
(Bewertung des UMS durch den Rektor/die Rektorin) 
beschlossen.

UMWELTPROGRAMM UND UMWELTLEISTUNGEN

Maßnahmenbeschreibung jährliche Vermeidung/Einsparung/Nutzen Ökonomie Verantwortung Status

kurze verbale Beschrei-
bung der geplanten  
Maßnahme (Art der Maß-
nahme, Einsparungsziel)

Was? Basis Einheit absolut % Weiterer 
Nutzen

Einspa-
rung  
pro Jahr  
in EUR

Invest
kosten  
in EUR

Wer Wann erledigt/
offen/in 
Bearbei-
tung

Einkauf von Kopierpapier-
qualität aus Nachhaltiger 
Forstwirtschaft (PEFC) & 
EU Ecolabel.

Papier 78.000 kg 78.000 100 weniger Um-
weltbelas-
tung in vor-
gelagerten 
Prozessen 
(nachhaltige 
Forstwirt-
schaft)

keine keine UM/UK/
AB

3.  
Quartal 
2015

erledigt

Anschaffung von weiteren 
Abfalltrenninseln zur bes-
seren Möglichkeit der Ab-
falltrennung am Standort  
CAMPUS WU.

Rest-
müll

270.000 kg 27.000 10  n.q. 1.000 UM/UK/
AB

3.  
Quartal 
2015

erledigt

Umstellung der Papier-
spender auf den Toilett-
anlagen von C-Faltung auf 
Einzelblattausgabeauto-
maten mit dem Ziel der 
Reduktion des Papierver-
brauchs in diesem Bereich 
um 70 %.

Papier 4.500 kg 1.500 30 weniger  
Abfall im  
selben  
Ausmaß

n.q. Mehr-
kosten

UM/UK/
AB

1.–2.  
Quartal 
2016

erledigt

Pilotprojekt zur Umstellung 
der wasserlosen Urinale auf 
neue Siphontechnologie 
zur Vermeidung der Ver-
wendung von chemischer 
Sperrflüssigkeit.

Sperr-
flüssig-
keit

100 Liter   weniger 
Abwasser 
im selben 
Ausmaß

n.q. 10.000 UM/UK/
AB

1.–3.  
Quartal  
2016

erledigt



UMWELTPROGRAMM UND UMWELTLEISTUNGEN

Maßnahmenbeschreibung jährliche Vermeidung/Einsparung/Nutzen Ökonomie Verantwortung Status

kurze verbale Beschrei-
bung der geplanten  
Maßnahme (Art der Maß-
nahme, Einsparungsziel)

Was? Basis Einheit absolut % Weiterer 
Nutzen

Einspa-
rung  
pro Jahr  
in EUR

Invest
kosten  
in EUR

Wer Wann erledigt/
offen/in 
Bearbei-
tung

Ausstattung von Dally-
mayr Automaten mit auf 
das Produkt bezogenen 
Abfalltrennbehältnissen – 
dadurch bessere Mög-
lichkeit der sortenreinen 
Abfalltrennung als weitere 
Möglichkeit zur Reduktion 
des Restmüll.

Restmüll n.q. kg   weniger  
Abfall im  
selben  
Ausmaß

gering keine UM/UK/
AB

1.–3.  
Quartal  
2016

erledigt

Anschaffung weiterer 
Trinkbrunnen im Bereich 
des CAMPUS WU zur  
weiteren Nutzung von 
Leitungswasser als Durst
löscher statt diversen  
Getränken in Flaschen  
als weitere Möglichkeit 
Verpackungsabfall zu  
vermeiden.

Rest-
müll 
Verpa-
ckungs-
abfall

n.q. kg   Reduktion 
von Umwelt-
belastung in 
vorgelager-
ten Produkti-
onsprozessen 
(Verpackungs-
hersteller: 
Glasflaschen, 
PET-Flaschen)

gering 10.000 UM/UK 2.–3.  
Quartal  
2016

erledigt

Informationsoffensive-
Kommunikation-News-
letter: Sensibilisierung 
der Mitarbeiter in Bezug 
auf die Verwendung von 
Trinkwasser aus Trinkbrun-
ner zur weiteren Nutzung 
von Leitungswasser als 
Durstlöscher statt diversen 
Getränken in Flaschen als 
weiter Möglichkeit Verpa-
ckungsabfall zu vermeiden.

Rest-
müll 
Verpa-
ckungs-
abfall

n.q. kg   Umweltbe-
lastung in 
vorgelager-
ten Produkti-
onsprozessen 
(Verpackungs-
hersteller: 
Glasflaschen, 
PET-Flaschen)

gering 1.000 UM/UK 1. Quar-
tal 2016

erledigt

Informationsoffensive-
Kommunikation-News-
letter: Energiesparen, 
Wassersparen, Umwelt
information Büropflanzen,  
Umweltfreundliche Gast-
lichkeit: Bio, Regional, 
Saisonal, Fair

Energie 
Wasser

n.q.    Reduktion 
von Umwelt-
belastung in 
vorgelager-
ten Produk-
tionsprozes-
sen 

n.q. n.q. UM/ 
UK/AB

1.  
Quartal 
2016

erledigt

Maßnahmenschwerpunkt 
Energiemanagement  
zusammen mit externer  
Unterstützung auf Basis 
eines Energieaudits.

Energie n.q. kWh   Externer 
Energie
auditbericht

n.q. BIG FS UM 1.  
Quartal 
2016

erledigt

Abschaltung der  
KIN-Module im  
Bereich der  
Notstromaggregate.

Energie 18.224.766 kWh 960.000 5 Reduktion 
von Umwelt-
belastung in 
vorgelager-
ten Produk-
tionsprozes-
sen 

115.200 keine UM/UK 2. 
Quartal 
2016

erledigt
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UMWELTPROGRAMM UND UMWELTLEISTUNGEN

Maßnahmenbeschreibung jährliche Vermeidung/Einsparung/Nutzen Ökonomie Verantwortung Status

kurze verbale Beschrei-
bung der geplanten  
Maßnahme (Art der Maß-
nahme, Einsparungsziel)

Was? Basis Einheit absolut % Weiterer 
Nutzen

Einspa-
rung  
pro Jahr  
in EUR

Invest
kosten  
in EUR

Wer Wann erledigt/
offen/in 
Bearbei-
tung

Informationsoffensive-
Kommunikation-News
letter: Erstellung von 
diversen Umweltvideos 
über WU TV zur weiteren 
Sensibilisierung der  
Mitarbeiter.

Umweltsensibilisierung der Mitarbeiter  
bzw. Nutzer

keine n.q. UM/UK 2. 
Quartal 
2016

erledigt

Projekt Klimaneutrales 
Drucken mit CANON zur 
CO2-Kompensation aller 
Druckprozesse an der WU 
Wien.

CO2 208 Tonnen   Förderung  
von Umwelt
projekten 
mit zu-
sätzlichem 
Sozialen 
Nutzen.

keine 3.000 UM/ 
UK/AB

1.  
Quartal 
2016

erledigt

Projekt Klimaneutrale WU 
Wien  zur CO2-Kompensa-
tion aller durch den Ener-
gieverbrauch anfallenden 
CO2-Emissionen

CO2 1.033 Tonnen 1033 100 Förderung 
von Umwelt-
projekten 
mit zu-
sätzlichem 
sozialen 
Nutzen.

keine 15.000 UM/ 
UK/AB

1.  
Quartal 
2017

erledigt

Optimierte Regelung  
der Untertischboiler am  
gesamten WU Gelände.

Energie 18.224.766 kWh 500.000 0,4 Reduktion 
von Umwelt-
belastung in 
vorgelager-
ten Produk-
tionsprozes-
sen 

60.000 keine UM/UK 3. 
Quartal 
2016

erledigt

Umstellung  
Handflüssigseifen  
auf Schaumseifen

Schaum-
seife

1.000 Liter 500 50 Reduktion 
von 500 
Liter Seifen-
flüssigkeit 
p.a.

0 
(Schaum
seife 
teurer 
als her-
kömm-
liche 
Flüssig-
seife

keine UM/UK 2.
Quartal 
2016

erledigt

Umprogrammierung KNX  
Beleuchtungsszenarien

Energie n.q. kWh n.q. 0 (im 
Rahmen 
Gewähr
leistung)

UM/UK 3. 
Quartal 
2016

erledigt

Urban Gardening für  
Mitarbeiter/innen

Bewusstseinsbildung der Mitarbeiter/innen UM/UK 2. 
Quartal 
2017

erledigt

flächendeckend Ökoboxen 
und Batteriesammelstellen  
in allen Lounge Küchen

Restmüll n .q . kg Reduktion 
Restmüll 
durch 
Ausweitung 
Trennmög-
lichkeiten

n.q. UM/ 
UK/AB

erledigt



UMWELTPROGRAMM UND UMWELTLEISTUNGEN

Maßnahmenbeschreibung jährliche Vermeidung/Einsparung/Nutzen Ökonomie Verantwortung Status

kurze verbale Beschrei-
bung der geplanten  
Maßnahme (Art der Maß-
nahme, Einsparungsziel)

Was? Basis Einheit absolut % Weiterer 
Nutzen

Einspa-
rung  
pro Jahr  
in EUR

Invest
kosten  
in EUR

Wer Wann erledigt/
offen/in 
Bearbei-
tung

Transportgeschirr für  
Mitarbeiter/innen über  
WU Shop

Restmüll n .q . kg Entfall  
Einwegge-
schirr

n.q. UM/UK 2. 
Quartal 
2017

erledigt

Entfall der Restmüll
sammlung in ausgewählten 
Bürobereichen

Restmüll n .q . kg Reduktion 
Restmüll 
durch 
höheren 
Sortiergrad

n.q. UM/ 
UK/AB

2.  
Quartal 
2017

erledigt

Abfallanalyse Restmüll n .q . kg mögl. Re-
duktion  
Restmüll 
durch 
Analyse von 
Abfallzu-
sammenset-
zung etc.

1.000 UM/ 
UK/AB

2.–3.
Quartal 
2017

erledigt

Austattung der Lounges 
mit Mülltrenninseln  
(„4er-Kombi“)

Müll-
tren-
nung

n.q. kg Reduktion 
Restmüll 
durch 
höheren 
Sortiergrad

n.q. n.q. UM/ 
UK/AB

2. 
Quartal 
2017

erledigt

Erneute Stakeholderanaly-
se Umweltmanagement

Umwelt-
Kommu-
nikation

n.q . Erhebung 
Erwartun-
gen der 
Stakeholder 
an UMS der 
WU Wien

n.q. UM/ 
UK/AB

2. 
Quartal 
2017

erledigt

Fortbildung/Bewusstseins-
bildung Umweltteam

Müll-
tren-
nung

n.q. Aufbau und 
Transfer von 
Know-how  
im Bereich  
Umweltma-
nagement

n.q. 5.000 UM/ 
UK/AB

3./4. 
Quartal 
2017

erledigt

Maisstärketragetaschen als  
Werbematerial für Messen,  
Tag der offnene Tür etc.

Plastik-
müll

Stk. 10.480 Ersatz her-
kömmlicher 
Plastik-
taschen 
durch 100 % 
kompostier-  
und verrot-
bare  
Maisstärke-
taschen

n.q. 3.000 UM/ 
UK/AB

1. 
Quartal 
2017

erledigt

Schaffung von Freiflächen 
für das Projekt Urban 
Gardening

Umwelt-
Kommu-
nikation

n.q . Erhöhung 
des  
Umweltbe-
wussteins  
für  
Mitarbeiter

n.q. 5.000 UM/ 
UK/AB

1. 
Quartal 
2017

erledigt
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UMWELTPROGRAMM UND UMWELTLEISTUNGEN

Maßnahmenbeschreibung jährliche Vermeidung/Einsparung/Nutzen Ökonomie Verantwortung Status

kurze verbale Beschrei-
bung der geplanten  
Maßnahme (Art der Maß-
nahme, Einsparungsziel)

Was? Basis Einheit absolut % Weiterer Nutzen Einspa-
rung  
pro Jahr  
in EUR

Invest
kosten  
in EUR

Wer Wann erledigt/
offen/in 
Bearbei-
tung

Einsatz von nachhaltig und 
ökologisch produzierten 
Produkten im Bereich 
Büroausstattung

Energie 
Wasser

n .q . weniger Um-
weltbelastung in 
vorgelagerten 
Prozessen 

n.q. 3.000 UM/ 
UK/
AB

1. 
Quartal 
2017

erledigt

Einsatz von nachhaltig und 
ökologisch produzierten 
Produkten im Bereich
Instandhaltung

Energie
Wasser

n .q . Weniger 
Umweltbelastung
in vorgelagerten
Prozessen

n.q. keine UM/
UK/
AB

2. 
Quartal
2017

erledigt

Sukzessiver Umstieg auf
Elektronischen 
Personalakt

Energie
CO2-
Abfall

n .q . Reduktion
physische Ablage
um 30–40 %

n.q. keine UM/
SAP

3. 
Quartal
2017

erledigt

Abschaffung kostenloser
Kunststoff-Bibliobags

Energie
CO2-
Abfall

~25.000 Stk. ~25.000 100 Entfall
Kunsstoff-Müll

keine
(Sponso-
ring)

keine UM/
AB/
BIB

4. 
Quartal
2017

erledigt

Photovoltaikanlage auf 
den Dächern der WU

Energie 15.000.000 kWh 430.000 3 erneuerbare 
Energie aus 
Eigenproduktion 

40.000 400.000 UM/
UK

2018–
2021

in  
Bearbei-
tung

Optimierung  
Barrierefreiheit  
am Campus

Barriere-
freiheit

n.q. n.q. sukzessive 
Verbesserung 
des Campus 
im Bereich 
Barrierefreiheit

n.q. n.q. UM/
AG 
Barr

2017–
2020

erledigt

Reinigungsmittel für  
Unterhaltsreinigung mit  
EU Eco Label

Reini-
gungs-
mittel

3.500 Liter 2.500 70 Einsatz von  
Reinigungsmittel 
für Unterhaltsrei-
nigung mit  
EU Eco Label

keine keine UM/
UK

1. 
Quartal 
2018

erledigt

Entsorgerwechsel auf 
umfassend umweltzertifi-
zierten Betrieb aufgrund 
Lieferantenbewertung

Abfall n.q. n.q. n.q. n.q. keine keine UM/
UK/
AB

1. 
Quartal 
2018

erledigt

Umstieg auf Laser Beamer Energie 30.000 kWh 10.000 30 Umstieg von 
konventionellen 
Beamer auf Laser 
Technologie 

2.400 n.q. UM/
UK/IT

3. 
Quartal 
2018

erledigt

Energy screens Umwelt-
Kommu-
nikation

n.q. n.q. n.q. n.q. Live-Visualisie-
rung von Energie-
verbrauchsdaten 
in hochfrequen-
ten Bereichen

keine 40.000 UM/
UK

2. 
Quartal 
2019

erledigt

BYOB Initiative –  
Mehrweggeschirr

Abfall n.q. kg n.q. n.q. Reduktion 
Restmüll

keine 500 UM/
UK

2. 
Quartal 
2019

erledigt

Steuerungsoptimierungen 
im Bereich Heizung/ 
Fernwärme

Energie 2.800.000 kWh n.q. n.q. Verbrauchsredu-
zierung im Be-
reich Fernwärme

n.q. 0 UM/
UK

2. 
Quartal 
2019

erledigt



UMWELTPROGRAMM UND UMWELTLEISTUNGEN

Maßnahmenbeschreibung jährliche Vermeidung/Einsparung/Nutzen Ökonomie Verantwortung Status

kurze verbale Beschrei-
bung der geplanten  
Maßnahme (Art der Maß-
nahme, Einsparungsziel)

Was? Basis Einheit absolut % Weiterer Nutzen Einspa-
rung  
pro Jahr  
in EUR

Invest
kosten  
in EUR

Wer Wann erledigt/
offen/in 
Bearbei-
tung

UZ62 Zertifizierung der 
WU Eventabteilung 

Umwelt-
Kommu-
nikation

n.q. n.q. n.q. n.q. Zertifizierung der 
WU Eventabtei-
lung nach UZ62 
und zukünftige 
Zertifizierung von 
ausgewählten  
WU Verantsal-
tungen wie z.B.: 
Sommerfest

n.q. 5.000 UM/
UK/
MuK

4. 
Quartal 
2021

in  
Bearbei-
tung

Reduktion der CO2  
Emissionen im  
Zusammenhang  
mit Dienstreisen 

CO2 n.q. n.q. n.q. n.q. Datenerhebung 
und Erarbeitung 
einer Dienstrei-
sen Policy mit 
dem Ziel der 
Reduktion von 
CO2 Emissionen

n.q. n.q. Rek 4. 
Quartal 
2021

in  
Bearbei-
tung

CO2-Kompensation aller 
nicht vermeidbaren durch 
den Energieverbrauch an-
fallenden CO2-Emissionen 
für das Jahr 2018

CO2 839 Tonnen 839 100 Förderung von 
Umweltprojekten 
mit zusätzlichem 
sozialen Nutzen.

keine 21.800 UM/ 
UK/
AB

1./2. 
Quartal 
2020

erledigt

CO2-Kompensation aller 
nicht vermeidbaren durch 
den Energieverbrauch an-
fallenden CO2-Emissionen 
für das Jahr 2020

CO2 600 Tonnen 100 Förderung von 
Umweltprojekten 
mit zusätzlichem 
sozialen Nutzen.

keine UM/ 
UK

1./2. 
Quartal 
2021

in  
Bearbei-
tung

CO2-Kompensation durch  
Dienstreisen 

CO2 n.q. Tonnen Budgetbereit-
stellung für die 
Kompensation 
von dienstrei-
senbezogenen 
Emissionen

keine UM/
UK

ab 
2022

in  
Bearbei-
tung

Verbesserung Abfall
management, Reduktion 
Restmüll, Verbesserung 
der Trennquote

Restmüll n.q. kg mög. Reduktion 
Restmüll durch 
Verbesserung 
des innerbetrieb-
lichen Abfall-
management, 
Sensibilisierung 
der Studierenden 
etc.

0 UM/
UK/
AB

4. 
Quartal 
2021–
2. 
Quartal 
2022

offen

Reduktion der Anzahl von 
Kopien (SW und Farbe), 
Reduktion direkter und  
indirekter 
Umweltbelastung

Papier 
Strom

n.q. kg 
kWh

Sensibilisierung 
der Nutzer zur 
vermehren Nut-
zung elektroni-
scher Medien

0 UM/
UK

4. 
Quartal 
2021–
2. 
Quartal 
2022

offen

Erhöhung der Anzahl von 
Online-Nutzern bei Veran-
staltungen, Vorlesungen, 
Meetings, Reduktion 
direkter und indirekter 
Umweltbelastungen im 
Bereich Mobilität

Emissio-
nen

n.q. CO2 Sensibilisierung 
der Nutzer zur 
vermehren Nut-
zung elektroni-
scher Medien

0 UM/
UK/ 
Rek/
Dpmt

4. 
Quartal 
2021–
2. 
Quartal 
2022

offen
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Umweltaspekte –  
Risiken und Chancen

Bei der Umweltprüfung haben wir unsere Tätigkeiten 
und Dienstleistungen überprüft und jene direkten und 
indirekten Umweltaspekte ermittelt, die wesentliche Aus-
wirkungen haben können.

Die Kernprozesse der WU Wien sind Lehre und Forschung. 
Zur Erbringung dieser Dienstleistungen ist eine Vielzahl 
von unterstützenden Tätigkeiten notwendig, deren 
Umweltrelevanz bewertet wurde.

Die Bewertung erfolgte auf Basis der verfügbaren quali-
tativen und quantitativen Informationen zu den einzelnen 
Umweltaspekten für die WU Wien.

Als Bewertungskriterien dienen
	› die Menge (absolut, Kennzahlen), Ausmaß, Häufigkeit
	› die Gefährlichkeit: Umweltgefährdungspotenzial 

(über den gesamten ökologischen Lebensweg)
	› Rechtliche Anforderungen: Vorliegen und Anforderun-

gen von Umweltgesetzen, mögliche Verschärfungen
	› Gesellschaftliche Relevanz: Meinung der Anspruchs-

gruppen, Vorbildwirkung für eine zukunftsfähige 
Gesellschaft

Das daraus entstandene Umweltregister verwenden 
wir bei Erstellung des Umweltprogramms und für die 
Ermittlung des Regelungsbedarfs. Es wird einmal jähr-
lich überprüft.

Im Rahmen einer Einschätzung der relevanten Umweltas-
pekte fand zudem eine Bewertung der Risiken und Chan-
cen statt. Als Resultat wurden mögliche Störfälle (Risiken) 
erkannt und zugleich Chancen im Verbesserungspro-
gramm berücksichtigt. Als Beispiele für derartige Stör-
fälle können etwa der nicht sachgemäße Umgang mit 
gefährlichem Abfall, etwaiger Brand am Standort bzw. der 
Austritt von Kältemittel bei Kälteanlagen/Klimaanlagen 
genannt werden. Störfälle wie diese werden über regel-
mäßige interne sowie externe Prüfungen systematisch 
kontrolliert und gegebenenfalls sofortige Maßnahmen 
eingeleitet.

REGISTER DER UMWELTASPEKTE (Bewertung-Status: März 2021)

Aktualisierung einmal pro Jahr im Rahmen des Management Review

Bereiche/Tätigkeiten/Anlagen
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Lehre und Forschung D/ID 2 1 1 2 1 1 1 1 Ja 1 1 1
Gebäude Infrastruktur D/ID 2 2 2 2 1 1 1 1 Ja 3 1 2
Freibereich D 1 1 1 1 1 1 1 1 Ja 1 1 1
Gesamtbewertung 2 1 1 2 1 1 1 1

Anzahl der bewerteten Bereiche/Tätigkeiten/Ablagen: 3

1: Geringe Umweltrelevanz – Kein direkter Handlungsbedarf, im Sinne der kontinuierlichen Verbesserung sollen Maßnahmen gesetzt werden.
2: Mittlere Umweltrelevanz – Mittelfristig sind Maßnahmen zur Verbesserung erforderlich.  
Regelmäßige Kontrolle durch speziell unterwiesene Mitarbeiter oder das Umweltteam erforderlich.
3: Hohe Umweltrelevanz – Kurzfristig dringende Maßnahmen in die Wege leiten und die Anlage/den Prozess umstrukturieren.  
Maßnahmen müssen in das Umweltprogramm aufgenommen, Anlagen regelmäßig in Bezug auf das Störfallrisiko geprüft und Mitarbeiter unterwiesen werden.

Register der direkten und indirekten Umweltaspekte (Umweltregister)
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GEBÄUDE & STANDORT
Der neue Standort
Seit Herbst 2013 ist die WU in ihrem neuen Quartier im 
zweiten Wiener Gemeindebezirk – unmittelbar angren-
zend an das Naherholungsgebiet des Wiener Praters. In 
rd. 4 Jahren Bauzeit entstand auf einem Gelände zwischen 
Messe und Prater ein moderner Campus für die WU mit 
ca. 100.000 Quadratmetern Nutzfläche. Um das zentrale 
Library & Learning Center gruppieren sich 6 Gebäude-
komplexe. Zusammen ergeben die Gebäude eine bebaute 
Fläche von rund 45.000 Quadratmetern. Die restlichen 
55.000 Quadratmeter sind als öffentlich zugänglicher 
Freiraum konzipiert.

Verkehrsanbindung
Der Campus WU Wien ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
gut erreichbar. Die U-Bahnlinie U2 verbindet das Stadt-
zentrum mit der WU Wien. Der nur eine U-Bahnstation 
entfernte Knoten Praterstern bietet zudem ein dichtes 
Netz an überregionalen Zugsverbindungen und ist daher 
insbesondere für Pendler/innen ideal.

Die Parkplatzsituation auf öffentlichen Verkehrsflächen ist 
knapp. Es gibt auf dem Campus kostenpflichtige PKW-
Abstellplätze für Mitarbeiter/innen und für Kurzparker 
mit insgesamt lediglich 410 Abstellplätzen. Dies fördert 
die Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel.

Der neue Campus der WU Wien – ökonomisch/ 
ökologisch und sozial nachhaltiges Baukonzept
Als öffentliche Institution hat die WU angestrebt, öko-
nomisch, ökologisch und sozial nachhaltig zu bauen. Aus 
diesem Grund ist sie nicht nur bemüht diese Prinzipien 
in ihr Energie- und Qualitätsmanagement einzubauen, 
sondern unterzieht es der fortlaufenden Prüfung, um 
weitere Verbesserungen vorzunehmen.

Der neue Campus WU ist architektonisch auf die Aufgabe 
der Lehre und Forschung ausgerichtet und berücksichtigt 
die Nutzung durch zahlreiche Studierende, sowie das 
Lehr- und Forschungspersonal.

Das architektonische Konzept plant etwa die Nutzung 
des Tageslichtes in fast allen Räumen ein, welche nicht 
nur ein Ressourcen schonender Umgang mit Beleuchtung 
ist, sondern auch der Lernsituation sehr entgegenkommt. 
Diese wird durch die moderne Lehrtechnologie, mit der 
die Hörsäle ausgestattet sind, sinnvoll ergänzt.

Ein weiterer bestimmender Faktor war die Gliederung der 
Universität in Departments, die nun in fünf Department-
gebäuden zusammengefasst sind und das universitäre 
Leben sowohl für Studierende, als auch für Lehrende 
wesentlich erleichtern soll, da zusammenarbeitende 
Bereiche über kurze Strecken erreichbar sind.

Plan des Standorts Campus WU Wien mit den einzelnen Einheiten Verkehrsanbindung



So verschieden sich die Gebäude aber präsentieren, 
eint sie doch ein gemeinsames technisches Konzept: 
Der Betrieb ist standardisiert, was Energieversorgung, 
Lüftung, Sanitäranlagen und statische Umsetzung 
betrifft. Der gesamte Campus wurde nach einem „Green 
Building“-Konzept errichtet, das bedeutet unter anderem, 
dass die Energieversorgung hauptsächlich durch thermi-
sche Nutzung des Grundwassers erfolgt.

„Blue Building“ Zertifikate für Campus WU
Im Rahmen der BlueBuilt 2015 wurden die Gebäude der 
Wirtschaftsuniversität als „Blue Buildings“ zertifiziert. 

„Blue Building“ ist eine Weiterentwicklung von „Green 
Building“. Im Unterschied zum Green Building, wo vor 
allem Energieeffizienz der Gebäude im Vordergrund 
steht spielt beim „Blue Building“ Nachhaltigkeit über den 
gesamten Lebenszyklus eines Gebäudes eine Rolle. Ver-
geben wird das Zertifikat „Blue Building“ von der Öster-
reichischen Gesellschaft für Nachhaltige Immobilienwirt-
schaft (ÖGNI) in Gold, Silber oder Bronze. Die ÖGNI 
bewertet Immobilienprojekte nach transparenten und 
standardisierten Kriterien, u.a. in den Bereichen Ökologie 
und Ökonomie, nach soziokulturellen und funktionalen 

Die WU (Wirtschaftsuniversität Wien) befindet sich im 2. Bezirk, Welthandelsplatz 1 und 2.

Aspekten und technischer Leistungsfähigkeit. Der scho-
nende Umgang mit Ressourcen und Energie sowie Rück-
sichtnahme auf wirtschaftliche und menschliche Bedürf-
nisse werden berücksichtigt. Im Zentrum bei Blue Building 
stehen jedoch die Nutzer/innen der Gebäude: Diese  
sollen sich im Gebäude wohlfühlen.

Fünfmal Silber, einmal Gold 
Jedes der sechs Gebäude am Campus WU wurde ein-
zeln nach den Kategorien ökonomische Qualität (z.B.: 
Minimierung Lebenszykluskosten, Drittverwendungsfä-
higkeit), ökologische Qualität (Treibhauspotenzial, nach-
haltige Ressourcenverwendung, Trinkwasserbedarf und 
Abwasseraufkommen etc.), soziokulturelle und funktio-
nale Qualität (u.a. Raumkomfort Winter/Sommer, akus-
tischer Komfort, Barrierefreiheit), Standortqualität (z. B.: 
Verkehrsanbindung, Gastronomie, Nahversorgung, Frei-
flächen), technische Qualität (Brandschutz, Schall-schutz, 
Reinigungsfreundlichkeit) und Prozessqualität in Planung 
(u. a. Nachweis von Nachhaltigkeitsaspekten, lärm-, staub-, 
abfallarme Baustelle) beurteilt. Nach eingehender Über-
prüfung aller Kriterien erhielten alle Gebäude des Campus  
eine Zertifizierung, das Departmentgebäude D1 in Gold, 
alle übrigen wurden mit Silber ausgezeichnet. 
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INPUT UND OUTPUT 
Die Input-Output Bilanz ist die Gegenüberstellung der 
quantifizierten Material- und Energieströme in die WU 
(Input) und heraus (Output). Sie wird mit Hilfe unseres 
excelbasierten Controllingtools erstellt. Die Input-/ 
Output-Daten werden einmal pro Jahr aktualisiert.

INPUT 2020

Ge- und Verbrauchsgüter n.q.
Reinigungsmittel d. Gebäudereiniger 3.587 kg
Büroartikel n.q.
Sonstige Ge- und Verbrauchsgüter 33.141 kg
Kopierpapier 24.141 kg
Auftaumittel/Streusalz 4.000 kg
Streusplitt 5.000 kg
Müllsäcke 7.822 kg
Wasser 30.117.039 l
Stadtwasser 14.509 l 	 1.000         15 m³
Brunnenwasser 30.102.530 l 	 1.000  30.103 m³
Energie 15.324.103 kWh
Fernwärme (Heizung u. Warmwasser) 1.792.905 kWh
Elektrische Energie 13.468.654 kWh
Treibstoffe:   
Diesel für Transport 12.416 kWh 	 9,64	 1.288 l
Diesel für Notstromaggregat 50.128 kWh 	 9,64	 5.200 l

OUTPUT 2020

Dienstleistungen
Veranstaltungen nach Stundenplan 1.746 Stk.
Bachelorarbeit 2.226 Stk.
Masterarbeit 1.084 Stk.
Dissertation 77 Stk.
Wissenschaftliche Arbeiten (Papers) 864 Stk.
weitere Publikationen (Konferenzbeiträge) 403 Stk.
Abfälle 251.981 kg
Nicht gefährliche Abfälle – Altstoffe 113.219 kg
Nicht gefährliche Abfälle (zur Entsorgung) 137.932 kg
Sonstige gefährliche Abfälle 830 kg
Altöle 0 kg
Altstoffe 113.219 kg
Kartonagen und Papier 89.969 kg
Altglas 7.107 kg
Verpackungen Kunststoff 8.738 kg
Altmetall 2.470 kg
Elektr.- u. elektron. Geräte ohne gef. Anteile 2.955 kg
Gebrauchte Luftfilter (nicht ölverunreinigt) 1.980 kg

OUTPUT 2020

Emissionen aus Energiebereit
stellung in die Atmosphäre
CO2 600 t
SO2 3 kg
NOx 11 kg

VOC 2 kg

Staub 2 kg

Teile der Daten stammen aus dem SAP-System, andere Werte aus Abrechnungen.  
Für einige Materialien (Büroartikel), können derzeit nur Geldwerte (keine Menge) aus dem SAP angegeben werden.



UMWELTKENNZAHLEN
Grundlage für die Messung unserer Umweltleistung bil-
den betriebsökologische Kennzahlen auf Basis unserer 
Input/Output-Daten. Damit können wir regelmäßig die 
Verbesserung der Umweltleistung bewerten und Verbes-
serungspotenziale identifizieren. Vergleiche mit anderen 

Universitäten (Benchmarking) sind hilfreich aber schwie-
rig, da aus den Daten oftmals nicht hervorgeht, welche 
Anlagen bzw. Prozesse vorhanden sind, bzw. bei der 
Berechnung der Kennzahlen berücksichtigt werden. 

UMWELTKENNZAHLEN WU WIEN

Sonstige Ge- und Verbrauchsgüter Datenqualität absolut relativ

MitarbeiterInnen sehr gut 2.685

Studierende sehr gut 20.944

Hauptnutzfläche (HNF) sehr gut 78.910 m2

Energie

Stromverbrauch – Wasserkraft EEA sehr gut 13.469 MWh 5,0 MWh/MA

170,7 kWh/m2

Wärmeverbrauch – Fernwärme Wien sehr gut 1.793 MWh 0,7 MWh/MA

23 kWh/m2

Wasser

Wasserverbrauch  
(73 % Brunnenwasser)

sehr gut 30.117 m3 44,9 l/MA/d

Material- und Produktverbrauch

Papierverbrauch gesamt 24.141 kg n.q.

(Schreib-/) Kopierpapierverbrauch sehr gut 17.376.686 Blatt A4 6.472 Blatt/MA

Recyclingpapieranteil < 5 %

Abfälle

Abfälle gesamt (abzgl. biogene A) gut 251.981 kg 94 kg/MA

Altpapier (inkl. Kartonagen) gut 89.969 kg 34 kg/MA

Recyclingquote (Verwertungsanteil) > 60 %

Verkehr

Dienstreisen PKW n.q. km n.q. km/MA

Dienstreisen Bahn/Flugzeug n.q. n.q.

CO2 Emissionen (gesamt)

CO2 Emissionen  
(Betrieb, Fuhrpark exkl. Dienstreisen)

mittel 600 t 0,2 t/MA

Anmerkungen:
	› Die Recyclingquote berechnet sich aus dem Anteil von Altstoffen am Gesamtabfall.
	› CO2 Emissionen resultieren aus dem Energieverbrauch am Standort und dem Betrieb des Fuhrparks, nicht eingerechnet sind derzeit die Dienstreisen
	› Datenqualität: sehr gut = exakt erhobene, nachvollziehbare Daten für Strom, Heizenergie (Fernwärme), Treibstoffverbrauch, Kopierpapier und gefährliche Abfälle. 

Datenqualität:  gut = nachvollziehbare Daten, teilweise hochgerechnet z.B. für Abfälle aus Containervolumen Datenqualität: mittel = Daten sind teilweise. geschätzt
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ENERGIETRÄGER NACH VERBRAUCHERGRUPPEN KWH/A 2018 KWH/A 2019 KWH/A 2020

Energie 	 17.708.735 	     17.199.340 	     15.324.103

Strom 	 15.842.786 	 15.510.698 	 13.468.654

Diesel (Notstromaggregat) 	 57.647 	 50.128 	 50.128

Fernwärme 	 1.808.302 	 1.627.833 	 1.792.905

Transport 	 7.596 	 10.681 	 12.416

Diesel 	 7.596 	 10.681 	 12.416

Summe Energie gesamt 	 17.716.331 	 17.210.021 	 15.336.519

Gesamtenergieverbrauch der WU Wien: (ab 2018 inkl. D5) Strom, Wärmeenergieverbrauch, Transport (Dieseltreibstoff)

ENERGIE
Die angegebenen Verbräuche sind den Rechnungen der 
Energieversorger soweit vorhanden entnommen bzw. 
basieren auf Zählerdaten aus dem Energiemonitoring-
system. 

Energieträgerverteilung 2020
Die Darstellung zeigt die Verteilung der eingekauften 
Energieträger Strom, Fernwärme und Treibstoffe im Jahr 
2020. Die Umwandlung der bezogenen Energieträger in 
Wärme (Hoch- und Niedertemperatur), Kälte (Hoch- und 
Niedertemperatur) zur Endnutzung etwa als Heizung, 
Kühlung/Klimatisierung oder Warmwasserbereitstellung 

geschieht im Haus. Der Gesamtverbrauch der zuge-
kauften Energieträger ergibt sich aus der Summe des 
Strombezuges, des Fernwärmebezuges und des Treib-
stoffbezuges. Der Treibstoffverbrauch ergibt sich aus 
der Durchführung der vorgeschriebenen regelmäßigen 
Probeläufe der Dieselaggregate der DUPS und Sprinkler-
anlagen. Der WU Fuhrpark wird durch zweimal jährliche 
Diesellieferungen versorgt. 

Stromverbrauch
Der Stromverbrauch im Jahr 2020 betrug 13,5 Millionen 
Kilowattstunden, wobei sich die wesentlichen Verbrau-
cher wie folgt ergeben.

Energieträgerverteilung der WU

Strom 90,2 %

Fernwärme 9,5 %

Treibstoff 0,4 %



Wesentliche Verbraucher Strom 
Die Verbrauchergruppe Arbeitsplätze/Studienbereich 
haben dabei den größten Anteil am Stromverbrauch. 
Danach folgen die Wärme- und Kälteerzeugung und die 
Verbrauchergruppen Klimatisierung (die über strombe-
triebene Plattenwärmetauscher mit Grundwassernutzung 
geschieht). 

VERBRAUCHERGRUPPE KW/H 2019  % 2019 KW/H 2020  % 2020

Arbeitsplätze 4.360.154,0 28,11 % 3.546.891,3 26,33 %

Klimatisierung 2.936.964,9 18,94 % 2.590.339,1 19,23 %

Wärme/Kälteerzeugung 2.740.196,9 17,67 % 2.338.303,2 17,36 %

Datacenter 1.361.794,2 8,78 % 1.302.449,9 9,67 %

Aufzüge/SIBEL/SI-Lüftung/ 
SV-Verteiler (USV+SV)

1.016.060,4 6,55 % 1.025.977,8 7,62 %

Dups 871.598,5 5,62 % 789.645,8 5,86 %

Trafoverluste/Zählertoleranzen 393.001,0 2,53 % 462.632,3 3,43 %

Mensa/Afrocafe 570.319,2 3,68 % 280.549,8 2,08 %
NSPG – Hilfseinrichtung 223.870,4 1,44 % 225.778,1 1,68 %

Freifläche/Garage 151.400,1 0,98 % 182.572,8 1,36 %

Gastro-Gewerbebetriebe (WU Netz) 306.025,3 1,97 % 302.038,7 2,24 %

Sanitär 56.001,9 0,36 % 42.231,4 0,31 %

Sprinkleranlage 6.258,3 0,04 % 589,8 0,01 %

Objekt D5 (Arbeitsplätze/Klimatisierung) 517.052,9 3,33 % 378.654,0 2,82 %

Summe 15.510.698,0 100,00 % 13.468.654,0 100,00 %

Arbeitsplätze 26,33 %Trafoverluste/Zählertoleranzen 3,43 %

NSPG – Hilfseinrichtungen 1,68 %

Datacenter 9,67 %

Aufzüge/SIBEL/SI-Lüftung/ 
SV-Verteiler (USV+SV) 7,62 %

Wärme-/Kälteerzeugung 17,36 %

Mensa/Afrocafé 2,08 %

Freiflächen/Garage 1,36 %

DUPS 5,86 %

Objekt D5 (Arbeitsplätze/
Klimatisierung) 2,82 %

Klimatisierung 19,23 %

Sanitär 0,31 %

Gewerbebetriebe (WU Netz) 2,24 %

Sprinkleranlage 0,01 %

Wesentliche Verbraucher Strom 2020 
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HT Wärme Medienbegleitheizung Garage/Verlustleistung 4,29 %

NT Wärme Verlustleistung und Messtoleranzen1 4,39 %

Objekt D5 HT Wärme 4,96 %

HT + NT Wärme Mensa 3,41 %

NT Wärme Gebäudeheizung/Radiatoren 66,63 %

HT + NT Wärme Gewerbebetriebe  
Heizung/Torluftschleier/Warmwasser 6,90 %

HT Wärme Gebäudeheizung/Warmwasser EA 4,90 %

Wesentliche Verbraucher Wärme an der WU

HT Wärme Torluftschleier 4,52 %

Heizen – Wärmeverbrauch
Der größte Anteil am Gesamtverbrauch Wärme entfällt 
auf die Verbrauchergruppe Gebäudeheizung/Radiatoren, 
welche die allgemeine Gebäudeheizung des Campus WU,  
ausschließlich der durch die eingemieteten Nutzer ver-
brauchten Wärme, umfasst.

1 Wert berechnet, da kein Zählpunkt vorhanden.

VERBRAUCHERGRUPPE KW/H 2019  % 2019 KW/H 2020  % 2020

NT Wärme Gebäudeheizung/Radiatoren 3.662.815,7 67,09 % 3.467.020,6 66,63 %

HT + NT Wärme Gewerbebetriebe  
Heizung/Torluftschleier/Warmwasser

370.845,4 6,79 % 359.281,1 6,90 %

HT Wärme Medienbegleitheizung  
Garage/Verlustleistung

247.298,7 4,53 % 223.306,4 4,29 %

HT Wärme Gebäudeheizung/ 
Warmwasser EA

281.020,1 5,15 % 254.732,7 4,90 %

HT Wärme Torluftschleier 256.356,6 4,70 % 235.425,8 4,52 %

HT + NT Wärme Mensa 239.015,1 4,38 % 177.268,7 3,41 %

NT Wärme Verlustleistung  
und Messtoleranzen1

169.121,0 3,10 % 228.412,4 4,39 %

Objekt D5 HT Wärme 233.184,0 4,27 % 258.117,4 4,96 %

Summe 5.459.656,6 100,00 % 5.203.565,1 100,00 %

davon Fernwärme 1.672.832,4 31,00 % 1.792.904,5 34,46 %

davon Eigenerzeugung 3.786.824,2 69,00 % 3.410.660,6 65,54 %



VERBRAUCHERGRUPPE KW/H 2019  % 2019 KW/H 2020  % 2020

HT Kälte Gebäudekühlung 3.235.696,0 50,69 % 2.429.654,6 48,37 %

NT Kälte Gebäudekühlung 883.187,5 13,83 % 762.745,3 15,19 %

HT + NT Kälte IT und Redundanz 774.655,6 12,13 % 784.510,9 15,62 %

HT + NT Kälte Gewerbebetriebe 544.511,4 8,53 % 387.335,3 7,71 %

HT + NT Kälte Leitungsverluste/ 
Zählertoleranz1

508.256,9 7,96 % 406.601,2 8,09 %

NT Kältemaschinen-Rückkühlung 94.920,0 1,49 % 47.370,0 0,94 %

HT + NT Kälte Mensa 76.614,0 1,20 % 12.895,0 0,26 %

Objekt D5 NT Kälte 265.900,0 4,17 % 191.900,0 3,82 %

Summe 6.383.741,4 100,00 % 5.023.012,3 100,00 %

NT Kältemaschinen-Rückkühlung in HT Kälte2 0,94 %

HT + NT Kälte Mensa 0,26 %

Objekt D5 NT Kälte 3,82 %

HT + NT Kälte Leitungsverluste/Zählertoleranz1 8,09 %

HT Kälte Gebäudekühlung 48,37 %

NT Kälte Gebäudekühlung 15,19 %

HT + NT Kälte IT und Redundanz 15,62 %

Wesentliche Kälte-Verbraucher an der WU

HT + NT Kälte Gewerbebetriebe 7,71 %

1 Wert wurde berechnet, da kein Zählpunkt vorhanden.

Kälteversorgung
Im Bereich Kälte hält die Gebäudekühlung den größten 
Anteil am Gesamtverbrauch. Da die Gruppe der restlichen 
Verbraucher, darunter auch die eingemieteten Nutzer, 
relativ groß ist, besteht hier die Möglichkeit, zukünftig 
weitere Verbrauchergruppen zu differenzieren.
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Treibstoffe

Fernwärme

Strom

Grundwasser

Grundwasser

Abwärme IT
Strom

Wärmepumpe

DUPS/ 
Sprinkler  
Fuhrpark

Gebäude

Strom, kWh
Wärme, kWh
Kälte, kWh
Treibstoffe, kWh
Grundwasser, m3

Fernwärme, kWh

Strom, kWh
Wärme, kWh
Kälte, kWh
Treibstoffe, kWh
Grundwasser, m3

Fernwärme, kWh
AbwärmeIT-Anlagen, kWh

Sankey Diagramm Energiefluss Campus WU

Gebäude

Heiz-/ 
Kältemaschine

Fernwärme NT

Energiefluss Heiz-/Kältemaschinen Campus WU

Die Darstellung zeigt den Energiefluss des Campus WU, 
wobei die drei zugekauften Energieträger in Gebäuden, 
Wärmepumpe sowie DUPS und Sprinkler verbraucht  
werden. 

Die Wärmeversorgung wird durch das Niedertemperatur- 
und durch das Hochtemperaturnetz gewährleistet. Über 
das Hochtemperaturnetz werden die Gebäude (und ein-
gemietete Gastro- und Gewerbebetriebe) mit Fernwärme 
(HT) versorgt. Über das Niedertemperaturnetz werden 
die Gebäude (und eingemietete Gastro- und Gewerbe-
betriebe) mit zum Teil erzeugter Wärme und zum Teil 
Fernwärme (NT) versorgt.

Durch Grundwassernutzung und Stromverbrauch erzeu-
gen die Heiz/Kälte-Maschinen Wärme, die gemeinsam 
mit der Fernwärme NT in das Niedertemperaturnetz 
eingespeist werden. Auch die Abwärme der IT- Anlagen 
wird über die Wärmepumpen in dieses Netz eingespeist. 

Die Kälteversorgung wird ebenfalls durch Heiz-/Kältema-
schinen gewährleistet, während die Klimatisierung durch 
Plattenwärmetauscher unter Verwendung von Grundwas-
ser bewerkstelligt wird.

Der zur Wärme- und Kälteerzeugung eingesetzte Strom 
steht erhöht mit einem Faktor von rd. 3,4 dem zum Ver-
brauch stehenden Anteil an Wärme- und Kälteenergie 
zur Verfügung.

Einsparungspotenziale ergeben sich in nächster Zukunft 
durch eine verfeinerte Messdatenerfassung (zusätzliche 
Messgeräte) als Basis für ein verursacherbezogenes 
Energiecontrolling.



WASSERBEZUGSQUELLEN L/A 2018 L/A 2019 L/A 2020

Stadtwasser 	 22.720.000 	 22.591.000 	 14.509.000

Brunnenwasser 	 48.727.000 	 40.002.000 	 30.102.030

Summe 	 71.447.000 	 62.593.000 	 44.611.030

TRINKWASSER 2019 m3 2019 % 2020 m3 2020 %

Trinkwasser Gebäude 8.750,8 38,73 % 5.565,5 38,36 %

Trinkwasser Gewerbebetriebe 4.378,0 19,38 % 2.694,6 18,57 %

Trinkwasser Mensa 2.307,9 10,22 % 1.120,8 7,72 %

Trinkwasser Rückkühlung/ 
Befeuchtung/Sprinkler

519,2 2,30 % 282,3 1,95 %

Trinkwasser Zierwasserbecken 1.323,5 5,86 % 1.067,6 7,36 %

Trinkwassernachspeisung Nutzwassertank 1.232,1 5,45 % 845,5 5,83 %

Trinkwasser Hydrantenleitung 2.015,9 8,92 % 1.520,8 10,48 %

Trinkwasser Warmwassernachspeisung 242,3 1,07 % 229,9 1,58 %

Trinkwasser Objekt D5 1.822,2 8,07 % 1.182,0 8,15 %

Summe 22.591,9 100,00 % 14.509,0 100,00 %

Trinkwassernachspeisung Nutzwassertank 5,83 %

Trinkwasser Rückkühlung/Befeuchtung/Sprinkler 1,95 %

Trinkwasser Warmwassernachspeisung 1,58 %

Trinkwasser Objekt D5 8,15 %

Trinkwasser Zierwasserbecken 7,36 %

Trinkwasser Gebäude 38,36 %

Trinkwasser Gewerbebetriebe 18,57 %

Trinkwasser Hydrantenleitung 10,48 %

Wesentliche Verbraucher Trinkwasser

Trinkwasser Mensa 7,72 %

WASSER
Wir beziehen das Wasser über die öffentliche Wasser-
versorgung. Darüber hinaus entnehmen wir Wasser aus 
einem eigenen Brunnen. Für die Benutzungsbewilligung 
des Brunnens gibt es einen Bescheid.

Der Wasserverbrauch betrug im Jahr 2020 rd. 44,6 Millionen  
Liter, davon rd. 30 Millionen Liter aus dem Brunnen.

In Bezug auf den Trinkwasserverbrauch konnten die Kate-
gorien Gebäude Trinkwasser, die sich auf die Summe des 
allgemeinen Verbrauchs des Trinkwassers in den Gebäu-
den bezieht, die Warmwassernachspeisung, die Rückküh-
lung sowie die Mensa gebildet werden.
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NUTZWASSER 2019 m3 2019 % 2020 m3 2020 %

Nutzwasser Gebäude 24.081,30 58 % 10.929,30 36 %

Nutzwasser Bewässerung 11.223,07 27 % 13.423,89 45 %

Messfehler Nutzwasserzähler 4.402,78 11 % 4.908,31 16 %

Nutzwasser Gewerbebetriebe 1.472,76 4 % 820,30 3 %

Nutzwasser Mensa 54,19 0 % 20,70 0 %

Summe 41.234,10 100 % 30.102,50 100 %

Nutzwasser Gewerbebetriebe 3 %

Nutzwasser Mensa 0 %

Messfehler Nutzwasserzähler 16 %

Nutzwasser Bewässerung 45 %

Nutzwasser Gebäude 36 %

Wesentliche Verbraucher Nutzwasser

Im Bereich des Nutzwassers wurde in Analogie zum Trink-
wasser die Kategorie Gebäude Nutzwasser gebildet, die 
die Summe des allgemeinen Nutzwasserverbrauchs der 
Gebäude darstellt. Darüber hinaus wurde die Bewässe-
rung der Freiflächen, sowie der Nutzwasserverbrauch der 
Mensa erfasst. Die Kanalgebühren fallen aufgrund der 
Einspeisung von Teilen des Nutzwassers und Teilen des 

Trinkwassers an. Ein erheblicher Teil des Wassers wird 
nicht in das Kanalnetz eingespeist (Bewässerung, techn. 
Wasser, etc.), wodurch nach entsprechender Mitteilung 
an die Behörde auch keine Kosten anfallen. Weitere  
Sparpotenziale ergeben sich durch bzw. vermehrte Nut-
zung von Brunnenwasser.



WU ENERGY SCREEN
Der WU Energy Screen befindet sich direkt im Eingangs-
bereich des TC Gebäudes und bildet Verbrauchsdaten 
der Gebäude am Campus in Echtzeit ab. 
 
Neben den Tagesverbrächen von Strom, Wasser und 
Wärme pro Gebäude werden auch die Durchschnitts-
verbräuche der letzten 12 Monate gezeigt.

MATERIAL- UND PRODUKTVERBRAUCH
Bei größeren Anschaffungen und Ausschreibungen wer-
den ökologische Kriterien bereits in den technischen Vor-
gaben definiert (z. B. Energieverbrauchsminimierung, 
Reparaturfähigkeit, Ersatzteilgarantie). Eine umfassende 
Berücksichtigung von ökologischen Kriterien ist Basis 
unseres Beschaffungsprozesses.

Büromaterialien
Die Beschaffung von Verbrauchsmaterial für den tägli-
chen Bürobedarf liegt in der Verantwortung der einzel-
nen Departements. Ökologische Kriterien werden dabei 
bereits oftmals berücksichtigt. Schulungsschwerpunkt 
zum Thema ökologische Büroartikelbeschaffung wurden 
umgesetzt.

Büromöbel
Die WU Wien berücksichtigt über die Ausschreibung 
beim Einkauf von Büromöbel ökologische Kriterien und 
bevorzugt Hersteller, die selbst Umweltaktivitäten nach-
weisen können. 

Reinigungsmittel
Die Reinigung der Gebäude erfolgt durch externe Gebäu-
dereinigungsfirmen, die selbst ein zertifiziertes Umwelt-
managementsystem implementiert haben. Für alle ver-
wendeten Reinigungsmittel muss eine Deklaration der 
Inhaltsstoffe vorliegen. Bei jeder Änderung der verwen-
deten Produkte ist die Zustimmung des Umweltmanagers 
einzuholen. Im Jahr 2018 konnte die gänzliche Umstellung 
auf Produkte mit dem Österreichischen Umweltzeichen/
EU ECO Label/Umweltzeichen umgesetzt werden. 

Sicherheitsdatenblätter und Produktbeschreibungen wer-
den von den jeweiligen Einkäufern bei Neubestellungen 
mit angefordert. Sie werden vor Ort im jeweiligen Bereich 
gesammelt.

Bauen – Renovieren
Auch unsere Infrastruktur benötigt manchmal einen 
neuen Anstrich. Im Jahr 2018 konnte bei Wandfarben 
die gänzliche Umstellung auf Produkte mit dem Öster-
reichischen Umweltzeichen umgestellt werden.
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ABFALL
Im Jahr 2020 sind an der WU Wien rd. 251 Tonnen an 
Abfällen angefallen. Rd. 45 % davon sind Altstoffe, die 
der Wiederverwertung zugeführt werden: Altpapier, 
Glas, Metalle, Kunststoffe. Papier macht etwa ein 1/3 
des Abfallaufkommens aus. Eine im Jahr 2017 im Rah-
men einer Diplomarbeit durchgeführten Abfallanalyse 
konnte genauere Information liefern, um eine bessere 
Abstimmung von Abfallsammelbehältnissen versus Auf-
stellungsort zu erreichen.

Zur sachgerechten Sammlung und Entsorgung der entste-
henden Abfälle wurde an der WU Wien bereits an vielen 
Standorten eine umfangreiche Abfalllogistik aufgebaut. 
Seit der Übersiedlung wurde die Aufstellung der Trenn-
behälter sukzessive am ganzen Standort bedarfsgerecht 
umgesetzt, um die Abfalltrennung weiter zu verbessern.

Die Leerung der Abfallbehälter in den Räumlichkeiten 
und der Transport zu den zentralen Containern erfolgt 
durch die externe Reinigungsfirma.

REG.NO. AT-000691

 BYOB
Bring Your Own Box 
Eine Initiative des WU-Umweltteams 

REDUCE WASTE
PROTECT YOUR ENVIRONMENT

BYOB AND SUPPORT AN ECOLOGICAL PROJECT

Abfall richtig trennen
Separate waste correctly

Kartonagen, Kopierpapier, Papiertragetaschen, 
Zeitungen, Zeitschriften, Werbeprospekte 

(ohne Kunststoffhülle), …

copier paper, paper bags,  
newspapers, newsprint, notebooks  

(without plastic covers), …

färbige Glasflaschen, färbige Konservengläser, 
färbige Medikamentengläser,  

färbige Kosmetikverpackungen, …

colored glass bottles, colored glass jars,  
colored medicine bottles,  

colored perfume bottles, …

kunststoffbeschichteter Papier-Kaffeebecher, 
Taschentücher, verunreinigte Verpackungen, 
Trinkgläser, Essensreste, Kugelschreiber, …

plastic-coated disposable coffee cups, tissues, 
soiled packaging materials, ball point pens, 

drinking glasses, food scraps, …

Aludosen, Alufolie, Getränkedosen,  
Konservendosen, Metallverpackungen, …

aluminum cans, aluminum foil, beverage cans, 
tin cans, metal packaging materials, …

div. Kunststoffverpackungen, restentleerter 
Kunststoffbecher, Kunststoffflaschen (Einweg), 

Tragtaschen (Kunststoff), …

various plastic packaging materials, empty 
plastic containers, plastic bottles (disposable), 

plastic shopping bags, …

ungefärbte Glasflaschen,  
ungefärbte Konservengläser,  

ungefärbte Kosmetikverpackung, …

colorless glass bottles, colorless glass jars,  
colorless cosmetic jars or packages, ...

Mehr Infos/more information: short.wu.ac.at/abfall 

Abfalltrennsysteme – Ziel: Reduktion Restmüll Kampagne BYOB – Ziel: Reduktion Restmüll

Unterstützung eines wienweiten Mehrwegbechersystems für Coffee to go  
am Campus WU. Ziel: Reduktion Restmüll



2018 2019

 2
46

.1
92

 

 1
58

.7
72

 

  7
87

 

ABFALL

Abfallbezeichnung  
nach Önorm S2100

Schlüssel
nummer

Menge  
(kg/a) 2018

Menge  
(kg/a) 2019

Menge  
(kg/a) 2020

Veränderung  
%

Nicht gefährliche Abfälle  
(Restmüll)

246.192 273.408 137.932 –49,60

Haushaltsähnlicher  
Gewerbemüll

91101 243.532 264.788 113.272 –57,20

Spermüll 91401 2.660 6.320 8.780 38,90
Baustellenabfälle 91206 – 2.300 8.800 282,60
Straßenkehrricht 91501 – – 7.080 	 –
Nicht gefährliche Abfälle  
(Altstoffe)

158.772 166.042 113.219 –31,80

Altpapier 18718 103.531 105.515 73.022 –30,80
Altpapier (Aktenvernichtung) 18718 12.042 14.489 16.817 16,10
Papier und Pappe beschichtet 18702 		  – 		  – 		 130 	 –
Biogener Abfall 91104 		  – 		  – 		  – 	 –
Weißglas 31468 3.518 4.168 3.123 –25,10
Buntglas 31469 11.563 12.698 3.984 –68,60
Kunststoff 57118 17.891 16.303 8.738 –46,40
Metall 35105 4.208 4.074 2.470 –39,40
Elektr.- u. elektr. Geräte  
ohne gef. Anteile

35202 3.539 3.585 		 699 –80,50

Elektro- und Elektronik-Altgeräte 35231 		  – 2.090 2.256 7,90
gebrauchte Luftfilter  
(nicht ölverunreinigt)

54933 2.480 3.120 1.980 –36,50

Gefährliche Abfälle 		 787 1.000 		 830 –17,00
Batterien unsortiert 35338 		  50 		  110 		  79 –28,20
Bildschirmgeräte 35212 		 345 		 512 		 302 –41,00
Bleiakkumulatoren 35322 		  – 		  – 		  –
gebrauchte Öl- und Luftfilter 54928 		  – 		  – 		  –
Clinic Box 60L 97101 		  7 		  20 		  8 –60,00
Gasentladungslampen 35339 		 385 		  358 		   88 –75,40
elektr. Altgeräte, nicht der EAG VO 35201 		  – 		  – 		   13 	 –
kühl- und klimageräte mit fckw-, 
fkw-haltigen Kältemitteln 

35205 		  – 		  – 		  – 	 –

Altlacke, Altfarben 55502 		  – 		  – 		  340 	 –
Lösemittelgemische ohne  
halogenierte organische Bestand-
teile, Farb- und Lackverdünnung,  
Frostschutzmittel 

55370 		  – 		  – 		  –

Altöle 		  – 		  – 		  – 	 –
Altöl 54102 		  – 		  – 		  –
Gesamtsumme Abfälle 	 405.751 	 440.450 	 251.981 –42,80

Abfallmengen WU Entwicklung 2018–2020 (Menge (kg/a)
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 ■  Nicht gefährliche Abfälle (Restmüll)

■  Nicht gefährliche Abfälle (Altstoffe)

■  Gefährliche Abfälle
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EMISSIONEN IN DIE LUFT
Am Betriebsstandort gibt es 2 Notstromaggregate, die 
direkte Emissionen erzeugen. Alle Anlagen werden regel-
mäßig geprüft. Die Einsatzzeiten konnten durch techni-
sche Maßnahmen ab dem Jahr 2016 deutlich reduziert 
werden. Nur mehr rund 2,5 % unserer CO2-Emissionen 
in die Luft werden durch den Einsatz dieser Notstromag-
gregate bewirkt. Rund 50 % des Wärmeenergiebedarfs 
für den Bereich des Hochtemperaturnetzes wird über 
das Wiener Fernwärmenetz gedeckt. Strom wird über 
das öffentliche Netz bezogen. Strom- und Wärmebezug 
aus Fernwärme verursachen auch indirekte Emissionen 
in den Fernheiz- und Kraftwerken. Zur deren Berech-
nung wurden Emissionsfaktoren der MA22 basierend auf 
Berechnungen von Klip Wien 1995 und UBA verwendet. 
Weitere Emissionen stammen aus dem von uns verursach-
ten Verkehr. Insgesamt betragen die von uns verursachten 
CO2-Emissionen 2020 rund 600 Tonnen.

CO2 neutraler Campus
Seit 2019 kompensiert die WU durch den laufenden 
Betrieb entstandenen, nicht vermeidbaren Kohlenstof-
femissionen, indem sie gezielt Klimaschutzprojekte aus 
dem In- und Ausland unterstützt.

Projekte in Österreich und Internationale Projekte
	› Schutz der Umwelt und des Klimas 
	› Verbesserung der Energieversorgung 
	› Bessere Gesundheit und Bildung 
	› Arbeitsplätze vor Ort durch Einbindung der lokalen 

Bevölkerung in die Projekte 
	› Unabhängige Verifikation durch Organisationen wie 

Gold Standard und Verified Carbon Standard (VCS) 
	› Transparenz in der Erreichung des projektbezogenen 

Klimaschutzeffekts 
	› Fundierte Bewertung von Klimaschutzprojekten 

durch viele Jahre Erfahrung im Carbonmarkt 
	› Hohe Umweltintegrität und sozioökonomischer 

Mehrwert

VERTEILUNG DER INDIREKTEN CO2-EMISSIONEN AUF DIE EINZELNEN VERURSACHER (ENERGIETRÄGER)

Emissionen 
in die Luft

Stoffliche  
Bezugsmenge

Bezugsmenge  
absolut

Einheit
Stoffliche  
Emission

kg/g/Liter/ 
kWh/km

Emissionsmenge  
absolut in kg

Diesel – Notstrom 	 5.200 Liter CO2 3,1000 	 16.120

Diesel – Fuhrpark 	 1.288 Liter CO2 3,1000 	 3.993

CO2 Summe CO2 	 20.113

Strom –  
Wasserkraft EEA

	 13.468.654 kWh CO2 0,0160 	 215.498

Heizenergie  
Fernwärme Wien

	 1.792.905 kWh CO2 0,2030 	 363.960

CO2 Summe CO2 	 579.458

Flugreisen n.q. km CO2 0,1950

Bahnreisen n.q. km CO2 0,0100

CO2 Summe CO2

Diesel – Fuhrpark NOx 0,0082 	 11

Diesel – Fuhrpark SO2 0,0025 	 3

Diesel – Fuhrpark VOC 0,0016 	 2

Diesel – Fuhrpark Staub 0,0013 	 2

Quellen: CO2 Emissionsfaktoren stammen von MA22 basierend auf Berechnungen von Klip Wien 1995 und UBA
Fernwärme: FW Mix, Quelle: Fernwärme Wien (ausgenommen CO2) alle anderen, ausgenommen CO2: UBA
www5.umweltbundesamt.at/emas/co2mon/co2mon.htm

http://www5.umweltbundesamt.at/emas/co2mon/co2mon.htm


Für die Erlangung der CO2-Neutralität arbeitet die WU 
mit einer österreichischen Initiative für freiwilligen Klima-
schutz zusammen. Durch Abfall, Heizung, Klimatisierung 
oder Stromverbrauch entstanden im laufenden Betrieb 
an der WU im Jahr 2020 rd. 600 Tonnen Kohlenstoffe-
missionen. Genau diese Menge an CO2 kompensiert die 
WU, indem zwei Projekte in Österreich und ein internati-
onales Klimaschutzprojekt finanziell unterstützt werden. 
Der gemeinnützige Verein zur Förderung von Arbeit und 
Beschäftigung wird dabei unterstützt, auf LED Beleuch-
tung umzusteigen. Mit dieser Maßnahme werden auf 
10 Jahre hin rd. 300 Tonnen CO2 eingespart. Für einen 
Caritativen Verein und dessen MitarbeiterInnen werden 
Elektrofahrräder angeschafft. Damit müssen Arbeitswege 
zu betreuten Wohneinrichtungen nicht mehr länger mit 
dem Auto, sondern können CO2-neutral zurückgelegt 
werden. CO2-Einsparung auch hier: rd. 300 Tonnen.

Das dritte Projekt fördert effiziente Kochstellen (Tonöfen) 
in Ruanda. Diese werden vor Ort in einem Ziegelwerk 

produziert, schaffen so Arbeitsplätze und tragen durch 
die Verringerung des Holzverbrauchs dazu bei, die ein-
zigartige Vegetation und Biodiversität im Osten Ruandas 
zu bewahren. Die gemeinsam mit lokalen ExpertInnen in 
Ruanda entwickelten Öfen verringern die Kohlenstoffe-
missionen und Rauchbelastung gegenüber herkömmli-
chem offenem Feuer um mehr als 60 % (500 Tonnen CO2-
Einsparung) und verbessern dadurch die Lebensqualität 
für Familien. „In unserer Umweltleitlinie verpflichten wir 
uns im Bereich einer nachhaltigen Entwicklung zu Umwelt-
schutz und Erhalt der natürlichen Lebensgrundlagen. 
Auf diese Weise leisten wir einen Beitrag für zukünftige 
Generationen. Im Rahmen der Kompensation unserer 
Kohlenstoffemissionen war für uns neben der Unterstüt-
zung von Klimaprojekten im Ausland vor allem der regio-
nale Bezug von großer Bedeutung. Der konkrete Betrag, 
der zur Erreichung der Klimaneutralität geleistet werden 
muss, wird jährlich evaluiert. Jährlich werden anhand der 
anfallenden Kohlenstoffemissionen der WU neue Klima-
schutzprojekte ausgewählt.

Wirtschaft
Umweltrelevante  
Investitionen und  
Wertschöpfung  

in Österreich.  
Nachhaltige Technologien 
und Beschäftigungseffekte 

ausserhalb  
von Österriech.

Umwelt
CO2-Vermeidung  
in Österreich und  

über die Grenzen hinaus.

Gesellschaft
Vorteile für die lokale  
Bevölkerung aus der  

Umsetzung von  
Klimaschutzprojekten  

im In- und Ausland  
z. B. Vereine im Bereich 

Sport, Gesundheit, Kultur 
und Soziales profitieren.

NUTZENASPEKTE DER VON DER WU WIEN UNTERSTÜTZTEN PROJEKTE
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VERKEHR
Die WU Wien befindet sich in der Nähe des Wiener  
Praters (2. Bezirk) von Wien und ist gut mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln erreichbar. Sowohl Mitarbeiter als auch 
Studenten kommen Großteils mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln.

Fuhrpark
Die WU Wien verfügt über einen kleinen eigenen Fuhr-
park von kommunalen Fahrzeugen.

EMISSIONEN IN DAS WASSER
Das Abwasser enthält im Wesentlichen Fäkalien und Rei-
nigungsmittel die bei der Gebäudereinigung im Zuge der 
Unterhaltsreinigung anfallen.

SONSTIGE UMWELTASPEKTE
Biologische Vielfalt
Die Gesamtnutzfläche am Standort beträgt 100.000 m2, 
davon sind rd. 55 % versiegelte Fläche und rd. 45 % 
Grünfläche. Pro Mitarbeiter/in gibt es somit rund 22 m2 
versiegelte Fläche. Auf den gesamten Freiflächen, die 
größtenteils als Grünflächen gestaltet sind, befinden 
sich rund 250 Bäume. Teilbereiche der Grünflächen sind 
mit vielerlei Kräutern und Gräsern bepflanzt und die-
nen Bienen, Schmetterlingen und sonstigen Insekten als 
Nahrungsquelle und Lebensraum. Der seit 3 Jahren ins-
tallierte Bereich „Urban Gardening“ steht interessierten 
Mitarbeitern zur Verfügung und wird intensiv genutzt.

Bienenstöcke am Dach des D3 Bereich Urban Gardening – insgesamt 25 Parzellen

Auto 13 %

Motorrad 1 %

Fahrrad 16 %

Öffentliche Verkehrsmittel 51 %

zu Fuß 19 %

Aus unserer Nutzerbefragung ergibt sich folgende Verteilung:



Trogbepflanzung
Large planters
Die Außenanlagen auf dem Campus WU wurden im Jahr 2013 hergestellt. Die  
landschaftsarchitektonische Planung hat ein jahreszeitliches Pflanzkonzept  
vorgesehen. Die Pflanzflächen erstrahlen auf dem Campus WU in vielen Farb-  
und Formvariationen über das ganze Jahr hinweg. Das Farbkonzept dieser  
Tröge erstreckt sich über Violett bis Blau. Farbgebend sind beispielsweise die  
Katzenminze (Nepeta) und die Astern (Aster), der Salbei (Salvia) und der  
Blaustrahlhafer (Helictotrichon).

Campus WU, including the grounds and landscaping, was completed in 2013. The 
landscaping concept included a seasonal planting plan, resulting in a dazzling  
variety of different combinations of colors and shapes appearing throughout the 
year. The large planters contain perennials that bloom on the blue to violet end of 
the color spectrum, for example catnip (Nepeta), asters (Aster), sage (Salvia), and  
blue oat grass (Helictotrichon).
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Campus WU
• Standort / You are here
• Andere Stationen / Other stations

SALBEI/SAGE (SALVIA) 
Standort: sonnig / Location: full sun
Wuchshöhe: 0,5–0,7 m / Plant height: 0.5–0.7 m
Blüte: blau-violett, Juni–Aug. / Blooms: blue-violet, June–Aug.
Sonstiges: duftend / Other: fragrant

BLAUSTRAHLHAFER/BLUE OAT GRASS  
(HELICTOTRICHON)
Standort: sonnig / Location: full sun
Wuchshöhe: bis 0,8 m / Plant height: up to 0.8m
Blüte: goldbraune, überhängende Ähren, Juni–Juli / 
Blooms: golden brown, arching seed heads, June–July

ASTERN/ASTERS (ASTER)
Standort: sonnig / Location: full sun
Wuchshöhe: 0,8–1,3 m / Plant height: 0.8–1.3m
Blüte: weiß, rot, violett, blau, Aug.–Okt. / 
Blooms: white, red, violet, blue, Aug.–Oct.

KATZENMINZE/CATNIP (NEPETA)
Standort: sonnig / Location: full sun
Wuchshöhe: bis 0,3 m / Plant height: up to 0.3m
Blüte: blau, Mai–Sept. / Blooms: blue, May–Sept.

 Plants on Campus Ein Rundgang durch die Pflanzenvielfalt  
auf dem Campus WU
A tour of the Campus WU gardens

Freiraum für alle Sinne
Landscaping for all five senses
Auf dem Campus WU findet sich eine Vielzahl an freiraumplanerischen Highlights. 
Neben der anspruchsvollen Architektur der Gebäude bieten auch die weitläufigen 
Freiflächen unterschiedliche Plätze zum Treffen und Verweilen.  Charakteristisch 
für die Außenanlagen des Campus ist die Abfolge unterschiedlicher Oberflächen 
wie Holz, Naturstein, Sichtbeton und Terraway in Verbindung mit dem jahreszeit-
lichen Pflanzkonzept. Hier im Eingangsbereich wurden unter anderem Flieder-
sträucher (Syringa), die Prachtscharte (Liatris), der Purpursonnenhut (Echinacea) 
und die Sonnenbraut (Helenium) gepflanzt.

The landscaping on the grounds of Campus WU was planned in careful detail and 
designed to complement the impressive architecture of the campus buildings.  
The generously dimensioned open spaces offer a wide range of inviting places  
to meet up with other people or simply relax. The open spaces on Campus WU  
are characterized by a mix of different surface materials, like wood, stone, raw 
concrete, and TerraWay, combined with seasonal plantings throughout the  
campus. Here in this entrance area you can find lilacs (Syringa), blazing star  
(Liatris), coneflower (Echinacea), and sneezeweed (Helenium).
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FLIEDERSTRÄUCHER/LILAC (SYRINGA)
Standort: sonnig / Location: full sun
Wuchshöhe: 1–1,5 m / Plant height: 1–1.5m
Blüte: lila-rosa, Mai–Juni / Blooms: purple-pink, May–June
Sonstiges: duftend / Other: fragrant

PURPURSONNENHUT/CONEFLOWER  
(ECHINACEA)
Standort: sonnig / Location: full sun
Wuchshöhe: 0,8–1 m / Plant height: 0.8–1m
Blüte: purpur-rosa, Juli–Sept. /  
Blooms: purple-pink, July–Sept.

PRACHTSCHARTE/BLAZING STAR (LIATRIS)
Standort: sonnig / Location: full sun
Wuchshöhe: 0,4–1 m / Plant height: 0.4–1m
Blüte: violett, rot, purpur od. weiß, Juli–Sept./Okt. / 
Blooms: violet, red, purple or white, July–Sept./Oct.

SONNENBRAUT/SNEEZEWEED (HELENIUM)
Standort: sonnig / Location: full sun
Wuchshöhe: 0,8–1 m / Plant height: 0.8–1m
Blüte: rotbraun, Juli–Sept. / 
Blooms: reddish brown, July–Sept.
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Das Garagen-Grün  
und die Schirmplatanen
Garage plantings  
and plane trees
Bei den Garagenabgängen können Sie im Untergeschoss begrünte Flächen erken-
nen. In den Kiesbeeten hübschen immergrüne Bambus (Fargesia), Funkien (Hosta) 
und die silbrigen Blätter des Kaukasus-Vergissmeinnicht (Brunnera) die Parkga-
rage auf. Im Bereich der Mensa spendet die besondere Kronenform der Schirm-
platanen (Platanus) reichlich Schatten zum Verweilen. Diese schirmförmige Baum-
krone wird durch die Erweiterung des Bambusgerüsts regelmäßig vergrößert.

Looking down into the parking garage, you can see plantings on the subterranean 
level. Evergreen bamboo (Fargesia), hostas (Hosta), and the silvery leaves of the 
siberian bugloss (Brunnera) add a decorative touch to the parking garage areas. In 
front of the cafeteria, specially pruned and shaped plane trees (Platanus) provide 
plenty of shade for hot summer days. The umbrella-shaped crown of the plane 
trees is supported by a bamboo structure that is extended as the tree grows. 
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BAMBUS/BAMBOO (FARGESIA)
Standort: sonnig bis halbschattig /  
Location: full sun to partial shade
Wuchshöhe: bis 2,5 m / Plant height: up to 2.5m
Blüte: immergrün / Blooms: evergreen

SCHIRMPLATANEN/PLANE TREES (PLATANUS)
Standort: sonnig / Location: full sun
Wuchshöhe: 4–5 m / Plant height: 4–5m
Sonstiges: Schirm-/Dachform / Other: forms canopy

FUNKIEN/HOSTAS (HOSTA)
Standort: halbschattig bis schattig /  
Location: full sun to partial shade
Wuchshöhe: 0,4–0,7 m / Plant height: 0.4–0.7m
Blüte: weiß-violett, Juni–Aug. / Blooms: white-violet, June–Aug.
Sonstiges: verschiedene Blattfarben erhältlich /  
Other: comes in a variety of different leaf colors

KAUKASUS-VERGISSMEINNICHT/ 
SIBERIAN BUGLOSS (BRUNNERA)
Standort: sonnig bis halbschattig / 
Location: full sun to partial shade
Wuchshöhe: bis 0,4 m / Plant height: up to 0.4m
Blüte: blau, April–Mai / Blooms: blue, April–May

Die herbstliche  
Verfärbung am Hügel
Fall colors on the slope
Auf diesem Hügel befinden sich diverse Stauden, wie beispielsweise die Elfenblume  
(Epimedium) und der Salomonssiegel (Polygonatum) mit seinen hängenden weißen  
Blüten. Im Herbst ereignet sich hier ein besonderes Farbenspiel: die Blätter des  
liebevoll so genannten Kuchenbaums (Cercidiphyllum) verfärben sich zu dieser 
Jahres zeit kräftig orange bis rot. Dieses herbstliche Farbenspiel entsteht durch 
den Abbau des grünen Farbstoffes Chlorophyll, wodurch die gelb-roten Pigmente 
im Blatt zum Vorschein kommen. Seinen Kosenamen verdankt dieser Laubbaum  
dem süßlichen karamellartigen Geruch, welche die Blätter im Herbst abgeben.

This slope is planted with a variety of flowering perennials, for example barrenwort  
(Epimedium) and solomon’s seal (Polygonatum) with its bell-shaped white blos-
soms. This area puts on a particularly beautiful display of colors in the fall, when 
the leaves of the cake tree (Cercidiphyllum) turn a brilliant orange and red. The 
intense colors appear when the tree stops producing chlorophyll, thus revealing  
the leaves’ yellow and red pigmentation. The tree’s nickname in German is 
‘Kuchenbaum,’ or ‘cake tree,’ because of the sweet, burnt-sugar scent its leaves 
give off in the fall.
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ELFENBLUME/BARRENWORT (EPIMEDIUM)
Standort: halbschattig bis schattig /  
Location: partial to full shade
Wuchshöhe: bis 0,3 m / Plant height: up to 0.3m
Blüte: gelb, April–Mai / Blooms: yellow, April–May

LANZENFUNKIE/NARROW-LEAVED PLANTAIN-LILY 
(HOSTA LANCIFOLIA)
Standort: halbschattig bis schattig /  
Location: partial to full shade
Wuchshöhe: 0,4 m / Plant height: 0.4m
Blüte: blau-lila, Juli / Blooms: blue-purple, July

SALOMONSSIEGEL/SOLOMON’S SEAL  
(POLYGONATUM)
Standort: halbschattig bis schattig /  
Location: partial to full shade
Wuchshöhe: bis 0,2 m / Plant height: up to 0.2m
Blüte: weiß, Mai–Juni / Blooms: white, May–June

KUCHENBAUM/CAKE TREE (CERCIDIPHYLLUM)
Standort: sonnig / Location: full sun
Wuchshöhe: bis zu 8 m / Plant height: up to 8m
Sonstiges: auffälliges Herbstlaub; nach Karamell duftend /  
Other: striking fall foliage with a caramel scent

 Plants on Campus Ein Rundgang durch die Pflanzenvielfalt  
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A tour of the Campus WU gardens

Naturlernpfad am Campus mit insgesamt 8 Schautafeln

Die WU folgt dem Beispiel vieler prominenter Gebäude in 
Wien (z.B. Rathaus, Staatsoper, Burgtheater) und siedelt 
vier Bienenvölker (Bienenstände) am Dach des D3 an. 
Betreut werden die Bienenstöcke durch die BIO Privat
imkerei Meidling. Jährlich werden über 110 kg Honig 
geerntet.

Altlasten und Emissionen in den Boden 
Es kann davon ausgegangen werden, dass keine Altlasten 
vorhanden sind, die diesbezügliche Überprüfung erfolgte 
im Vorfeld der Errichtung. Aus der Betriebstätigkeit wer-
den im Regelfall keine Emissionen in den Boden gelangen.

Sonstige Freisetzungen (Lärm, Geruch, Strahlung)
Aufgrund der Tätigkeit gibt es weder Lärmbelastung noch 
sonstige Beeinträchtigungen für Anrainer.
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GÜLTIGKEITSERKLÄRUNG
Umweltgutachter
Als unabhängige Umweltgutachterorganisation wurde 
Lloyds Register, Registernummer: A-V-022 beauftragt.
Die nächste konsolidierte Umwelterklärung wir im April 
2022 publiziert. Jährlich wird eine aktualisierte Umwelt-
erklärung veröffentlicht.





WU (Wirtschaftsuniversität Wien)
Welthandelsplatz 1, 1020 Wien 
wu.ac.at

Anreise 
U-Bahn: U2 Station Messe-Prater oder Krieau
Bus: 82A Station Südportalstraße

https://www.wu.ac.at

